
Nr. 166. Freitag, 24. Jul i 1903. 122. Jahrgang.

Macher Zeitung.
^ ' U ' " l<, ° A U . ? " ^ ! , V , ' ' s > l . - „ " "« ' . «""j 'ül,.!« 3« l i . ^ I d ia lm« 15. X. I m » o . X o . i ganz. Dir .i/uibachs! )<>>!!!,»«. ,'ijch!!!!! lü^lich, mil Vlllüoah!!» klr Sunn« mid ^,rs!ll«!>, D i l »»m<n!sts<>ti»n l„ftnl«'»

!>ch «»»»rrkplav ^Ul, ! i , l>i>> «ebal l lon DalninüiigaN«' ,«l «^ G^fchslundf« dti ^basül)! ! von » v<« ll» U!«
vlxmilw»« tt„s,a,!li,'l<> Vi i r l ! " lorit»'» «ich! angsuommen, M»nu»ls<p!f »ich! ,,mü<urs»ell>.

Amtlicher Teil.
' ' l l ^ ^ ' ^ / ^ l p o s t o l l s c h e Majestät haben mit
""«diqsj ^^chlienung vo,n 1«. ^u l i d. ,V aller
l' k. O b o ^ ^ ^ )'" " " ' " " ' d"h dem Hofrate des
""nsMch '̂ ." '^"'"ungohoses ^ranz P r o h as t a
^n>tt»d(>„ .u. . ^' '^ ' " "beie.ien Versetzuug in dm
''"' seine vi> ' ' ! " ^''' Allerhöchste Anerlennung
^ " " ' » l ' e n " ^ ""züglicho Dienstleistung be-

'^"l i0?,st^' l" '^/, '^^"^"l ischc Majestät haben mit
!> l- Dbrrst ., , '^ ' 'Nl 'na " " ' " " - >'l'li ". ^ . beim
^"raltcr ^ ,5 ĉ  ' ' ' " '^ '^" le den mit dem Titel uud
? ^ old u.,^ ' ^ ' " ^ bekleideten Settionsrat Karl

^ ' ^ ' t ^ m ^ ^ ' " ^ und den Hofselretär Alfred
"""^« geruht ^ " " " ^ a t e ^lergnädigst zu er-

^^ ' " 'ochs lk r^^ /^^^^ l i sch l ' Majestät hal»en mit
' ' '"M'tin.' ^ , " ' ' ' ' ' ' ' ' " "">i !». >,> d. ^ . d^n
' ^ i l l , ^ , „ ^ ' u^ l i t tm- >u ^la.'„ Negiernngsrat

" ^ ' " ' " l l ^ ^ " ^ 5">i! Universität^ Äibliotlietar
" ' ""Mt zn ernennen geiuht.

^ H n r t e l n l . p.

?""^chsk'r'^./'^Postolisck)e Majestät haben m,t
^ ' ^che». ,^e1, ' ' " " " von, ltt. Ju l i d. ,>. li.im

n . '" ^ i ä.. ') , ^ u Hossokrctär A. Gra,.., L c> d .'.
lit.1'^ l)"ldo,ust"!.""'!«^u"toren. und zN'ar crstcron

''' ^ l^ ! ,^ : . .s , "l'lass,ll,a dê  Neaieronacrats'
"U )l, ernennen sseruht.

i ^ ) ' ' ' ^ u t ' d ^ °ls Lnter deo Iusti^mi»,
a,,7'U'"nrltl '... "'"^richwr Dr. ^olmnn ,̂ i l ad 0 a
« '^dorst, l ,^ ' u "«"^'"acricht.rat. und V^irt<.

Ven 22. Ju l i 1903 wurde in der l. l. Hol und Slant«,
druclerei das I^XXlV. Stück des Rnchsgesehdlattes i» deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den 21. Ju l i 1903 wurde in der l. l. Hof» und Staats
druckerei das I .XXl l l . Stucl des Reichsgesehblatles in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den 80. Ju l i 19M wurde in der l. l. Hof- und Staats-
druclerei das Xl .Vl . Stlicl der italiruischeu Ausgabe des Reichs-
gesehblatles ausgegeben und versendet.

Nach dem Amlsblatte zur «Wien« Zeitung» vom 22. Jul i
1WA (Nr. 165) wurde die Weiterverbreit««« folgender Preh<
erzeugnisse verboten:

Nr. l l i «^lov^ Duml»vin», li»tuli>!!l! !i«t .̂!l »lovvnnll«
l̂ lill»l,v,» v 2<Illli«uil» lli-i^v^l» »murizlli!,» U0M 2tl. I u u i 1^03.

Nr. 29 «ktltn?. vom 18. Ju l i 1903.
Nr. 19 «I>nkl^» vom 2ü. I uu i 1908 (Amerila).
Nr. 1229 «ämsri.^n» von» 22. Juni 1903.
Nr. 29 «Vollswille» vom 17. Jul i 1903.
Nr. 29 «V , ,H. vom 16. Jul i 1901.
Nr. 22 ,<'!«»lli 8trät. vom 10 Jul i 1903.
Das in der mährische» Altiendruclerei in Nrüim hergestellte

Plulat «Î i<1v öo»l^..
Das in der »»ährischeu Altieudruckerei in Nrliun hergrstelltr

Flugblatt «l^iils «l,!«Il^! Î !>Is <>üln/!»
Nr, l.'ti .i^itu. von« 2«. Iuui 1903.
Nr. 14 .lil>I«j»r«. vom 15. Juli 1903.

Nichtamtlicher Teil.
Das Kontlave.

Die Vl'stiimnmMn jilr da^ .'itl.mtlavc ^li'indon
sicli iu der Hauptsache auf die Vlichliissc disk's >r>.u<
,;ilil'»: dc^ dritten ^ateranenscn <ll7i»), dc<' zn'eilt'ü
^uoner ( l ^7 l ) u»d dc><> >lon,;ilc' von ^icune ( l : l !1) .
^l^änzcndc Verfii^lingen habl'ü jpälcr ^lemen^ V l . ,
^u l i l ,^ I I . , Paul I V., Piu5 l V.. (^r^or X V., Nr
luin V I I I . und zuletzt .^lenil'no X l l. iictrliffen,

WnIill'ClX'chliilt erscheinen anoschlichlich die Kar-
dinäle. ^no lxit ,;nll'vt in der zweiten Hälfte deo
>!». ^al,rlinndertc- die Vnlle Piuc- IX . <'um lt<.,»:»ui«
,»<»u<itl,-il,!,>-, eiuneschärft. Tie Kardinäle aber alle,
wenn sie wenigsten5 den <»''<1<» de<> Tial^nateo lider
in (5riuana.elnna dessen von, Papste die besondere Ve-
»^>!lli^nn^ .uir Wahl haben. Selbst wenn sie unter der

tirchlichen Zensur stehen, wird dadtlrch ihr Wahlrechl
»icht beeinlrächtia.t. ^ur ^luofübnina dec>selben wer
den sie jedoch nicht speziell ausfiewrderl, sondern sie
mnssen zu diesem 'jwecke selbst iu Noin erscheinen. Cc»
ist nur üblich, uicht aber nutweiidisi, sie von der Er
lldil^unci de? päpstlichen Ttuhleo schriftlich ?;u ver
ständigen.

Tie Wahl wird an dem Orte vorgenommen, wo
der Papst gestorben ist. Die besondere lolale Einrich
tnnq, dao kontlave, ist eine Tchöpfuna. (Gregor X. E'>
besteht au5 einer nach der Anzahl der Kardinäle be
stimmten ^alil von besonderen Zellen fiir jeden,Nnr
dinal samt Tiener. Tie 'ieit fiir den Beginn der Wabl
ist zel)n Tage nach dem Tode des Papste». Am elften
Tage nach dem Tode soll der Einzug der wädlenden
Kardinäle in das,^'onslave jedenfalls stattfinden. Die
zwischen dem Tode und diesem Einzüge liegenden zehn
Tage sollen zu Ererzitien für den verstorbenen Papst
und zu Vorbereitungen fiir die bevorstehende Wahl
verwendet werden. Der Einzug der Kardinäle in dao
Xonllave geschieht von der Peterc'firche auo nach zele-
briertem Hochamte. Der Einzug5taa. selbst ist den ^ar
finalen noch zn Audienzen, nicht zu Anogungen frei,
M i t oefsen Ablanf ist jeder VerKhr der Vapfiw.ililel
mit der Ans;enwelt verboten. Tao itoullave ist vox
innen wie von auszen bewacht.

bleich nach den» anf den EinzugT'ta^ folgenden
Tage vel-sammeln sich die Kardinäle in der Kapelle
und sodann, jo lange die Wahl nicht vollends ist,
zlveimal täglich, vormittags und nachniittags. Auj
dem Altare daseid liesst>n Wcchlzcttel (gedru<tte
Vlansetle n»it genau bestiinniten ^tublilen) und dort
wird auch ein Vtelch zur Sammlnim der Voten aus
gestellt. Einzeln nach ilirer Nangordnnng treten die
Kardinäle znm Allare, verrichten ein furzen Gebet,
nelnnen einen Walilzettel, treten damit an einen Sei-
tentisch, um denselben auszufüllen und zn sie-
geln, lehren dann an den Altar zurück nnd
legen die verfiegellen Zettel unter der eidlichen Ve
tenerung. gelvädlt zu baben, wie fie nach (Gottes
Willen wählen zn follen gemeint haben, in den bereit-
stehenden klelch. ^iegt ein Kardinal lrant ini Kon
slave, so wird dnrch eine besonders ausgeloste Nom

Feuilleton.
«m, I.^ ^ ' ° l»«che >« M«l«s.

^"'bftch, ü p u d e r t e der junge Maler Erich

U A"aen,. rief ... ^ " 1»r Kost und Logis in vier^
Ta°, 7^"schänM)e t ' " ? ? . ^ ^ ^ "och der Gipfel
^ ^ " " t und s," .^"^ babei war ich noch fi'mf

^ ^ "ufach ^ " « ' nichts essen - wifseu Sie
^ " '^aldidl l ' . ^ " ^ ' " " " ^ 2"l)aber derl^ t /Und die N ' ' . - ^ " t e gleichmütig.

3 ^ " " t l b ^ ^ der Gegend, die Ozonluft,.
/ 3 U" " N ^ ? " Hbflichlnt, -schlagen Sie

» .u^We 'N ' Sie doch „ichts - ^
t>e>, N'ndeu A ; > swd es, die neben der nerven-
be»„ . ' " verleihe" N f / / ' " ! ' " ""ineu. Vesitztlnu
^ l ^ ) 7 ' Un, d, ' ^ ^ ^ " ' ^'U'ueu die Fre.nden
N t ^ t der G , ' , . ^ ^ " " ^ ^ den Frieden und die

, P berapp ^ genießen -natürlich muffen

„ , ' ^ ! ^ u ve rs tHge ' ! ! ^ " . '""' '"inden uns

^F"? ' ber P'H "uue das eben mäßige Preise,-
. H Herberg,". ^ber ^ - -Denleu Sie, ich

« 3 ? '"uß7ch^^ ^1 empört der junge Mann,

"a) ^>e sollen erfahren, daß man

einen Jünger der edlen Mallunst nicht ungestraft
beleidigt!»

Der Wirt lachte geringfchä'tzig.
'Pah, was lönnen Sie nur anhaben —»
«Meinen Reinfall allen Leuten erzählen —
«Alle sind in diesem Zalle immer nur einige.»
Der junge Maler erwiderte nichts weiter, sondern

zog ärgerlich'feine Börse und zählte dem Peusious-
inhaber den Betrag der Rechuung in vollwichtigen
Zwanzigmarlsti'lcken alls deu Tisch. Schmuuzelnd danlte
dieser und entfernte sich, während Erich ihn, einen
giftig drohenden Blick nachsandte. Plötzlich verwandelte
sich sein hübsches Gesicht, in den blanen Augen
leuchtete eiu Strahl sonnigen Uebermuts auf. er warf
sein schon gepacktes Ränzel anf den Rücken, und mit
den Worten: «Rache, du Fuchs! Du sollst mir diesen
Reinfall bezahlen!' verlieh er raschen Schrittes das
teure Haus.

Am nächsten Morgen erwachte Bernhard Riedel
von einem lauten Rufen, das sich draußen gegenüber
seinem Schlafstubeufeuster vernehmen lieh. Die Pension
erhob sich nämlich am Rande eines kleinen Berg-
flühchens, das an dieser Stelle etwa fünfzig Fuß tiefer,
eiue romantische Schlucht durchbrauste. Das Haus
stand oben anf dem Kaltsteinplateau, das fast sent-
recht mit der weiheu Wand und beinahe so weih
wie diefe nach unten verlief. Auf drin anderen Ufer
des Fliißcheus zog sich inmitten von Erlen, Äirlen
und Weideu eiu schmaler Pfad hiu, der von zahl
reichen Tomisten auf dem Wege nach der Sommer«
frifche Airtenhain paffiert wurde.

Die Wanderer gingen fast immer friedlich ihres
Weges, höchstens llang manchmal ein lnstiges Lied
melodisch herüber.

«Was sind denn das für Lärmbolde,» brummte
der Wirt ärgerlich, «sie werden mir meine Pensionäre
aus dem Schlafe lratehlen.»

Er horchte eine Weile, das Schreien verhallte
nicht, sondern ertönte nur immer lauter — warum
zogen denn die Burschen nicht weiter? Gewiß waren
es Stndenten, die sich gütlich getan hatten aber
es war ja noch so früh!

Mißmutig staud er auf, trat an das Feilster und
öffnete es. Den Kuckuck auch! Die Malesizer hatten
gerade feinem Hause gegenüber Pusto gefaßt und
übten ans Leibeskräften ihre Kehlen.

.Anna,» brüllte der eine, «Helene., ein anderer,
.wer ist da?» ein dritter; jeder der acht jungen
Männer schrie irgend ein anderes Wort nach dem
Hause hinüber. . .

.Ruhe,, räsonnierte Riedel, macht, day chr
fortkommt!»

Die Fremden achteten gar nicht daraus.
«Ist denn der Tenfrl in dir Menschen gefahren?»

murmelte wütend der Wirt, «sie mnssen rein verrückt
sein!-

Endlich zogen sie weiter, und er wollte schon
erleichtert ausatmen, als ein paar Bauernburscheu
daherkamen, zu seinem großen Erstannen aller sonstigen
Gewohnheit zum Trotz vix-ü-vj» der Vil la stehe»
blieben und ebenfalls mit lauter Stimme einem un«
bekannten, geheimnisvollen Etwas zuzurufen schienen.

«Esel — Schafstopf Duseltier.. kam es
uuter sorgfältiger Abgrenzung der einzelnen Silben
ans ihrem Munde.

«Freche Hallunlen,» schrie der Wirt hinüber, der
diese Zurufe fiir persönliche Beleidigungen natim

l̂ mlsstzung solflt,)
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mission von Kardinälen der Wahlzettel von ihm in
einem verschlossenen Vchältnisse geholt nnd zn den
übrigen n^legt. Tann beginnt das Tkrnt ininm. Un-
nntteldar vor jedem Walilalte lost der jnlu^ste 5iar
dinaldiaton :lStrlltatoren cuiv. Tie versiegeltenWahl-
zettel werden geöffnet nnd der Name de5 durin O>
zeichneten verkündet. Derjenige, der zwei Tritte! de>
anf diese Weise abgegebenen Ttimmen für sich >,at,
.st der gewählte Papst, Ansilbnng des Wahlreä'ie^
dnrch einen Stellvertreter oder dnrch Cinsendnl'g
eine<> StinnnzettelS ist nicht gestattet.

Oesterreich, Frankreich nnd Tpanien habei, da^
sogenannte Necht der Crtlnfive. C^ besteht darin, dâ z
die Mächte eiin'n kardinal bezeichnen dürfen, den sie
nicht gewählt wissen wollen. Tie .Uronlardinäle, dad
heißt jene Kardinäle, welche der Papst anf ihre (5>np-
fehlnng ernannt l,at, haben die (5rt'lnswe im Namen
der betreffenden Negiernng zn erklären, bevor der be
treffende Kandidat zivei Trittel der Ttimineil anf sich
vereinigt hat.

Hat im ersten Wahlgange kein Kandidat diese
zwei Trittel der Stimmen erholten, so wird der so-
genannte Akzes; versncht. Tie alten abgegebenen
Stimmzettel werden anfgehoben, nnd jeder Kardinal
bat nenerding5 anf dem Wege der Stimmzettel zn
erklären, ob er von seinem Votnm abgehe nnd wein
von del« früher gewählten Kandidaten er etwa bei-
trete. Er schreibt anf den Wahlzettel in die Kolonne
deo Kandidaten den Namen desjenigen, den» er bei-
lr i t t oder :»<<<<l<> „<>,nlui. Ergibt dieser Alzes; kein
Nesnllat, so ist die Wahl am kommenden Vor- oder
Nachmittage ganz zn ernenern. Alle früher abgegebn
nen Stimmzettel werdeil vernichtet, verbrannt nnd
dalier rührt der historisch gewordene Ausdruck fu-

Ml» 111.

Hofrat Professor Groß, dessen anogezeichnete Er-
örlernng der einschlägigen ^,'aterie dieser Tarstellnng
zugrnnde liegt, schildert neben diesem regelmäßigen
(Äange der Walil ^!<.'<ti<» p»n «< rut i inuln) die so-
genannte ktompromißwahl, die darin besteht, daß die
wahlberechtigten Kardinäle ihre gesamte Wablberech-
tignng bloß auf einige an5 ihrer Mitte oder ans
nahm5weise allch ans solclie »n'cht alls ihrer Mitte
übertragen. Tazn ist erforderlich, daß alle emstimmig
dafiir silld nlld anch die lläheren Vedingnngeli dec.
>l'ompromisfe5 einstinlinig nnd einverständlich fest-
setzen. Sie dürfen nicht anf einen kompromittieren
nnd die bezeichneten .ttompromissäre müssen da5 Man»
dat annehmen. Tie Kompromissäre dürfen anch einen
a>j5 ihrer Mitte wählen, nnr wird, wenn einer von
diesen sich selbst die Stimme gegeben hat, diese nicht
mitgezählt. Hier entscheidet die absolute Majorität.

Ter dritte znlässigc Wahlakt ist die <>>>, ti<» s,nll«i
l»^l' ill«l»i!-:»<i<>itt'M, die darin besteht, daß sämtliche
Wähler olme vorhergegangene Verabredung gleich anf
Antrag ans ibrer Mitte hin mit einer Stimme den
nämlichen bezeichnen, welchen sie wähle»,.

Politische Uebersicht.
Kaibach. 2.'!, Juli.

^m n n g a r i s ch e n Ä l> g e o r d n e t e n l> li n s e
hielt A p p o n y i eine große Rede, die folgende Hanpt
momenle enthält: Er hat sich dezidiert al<' ^Inhäüger
deo nenen Ministerpräsidenten erklärt, dem Miüifler
Präsidenten sein Vertrunen aufgesprochen nnd dessen
Politik ausdrücklich gebilligt. Er hat ferner ancdriick^
lich die ungarische ^ommandosprache al^ einen jetzt
nicht erfüllbaren Wnnsch dargestellt nnd al5 eine i>or°
deiimg bezeichnet, die viel zu früh aufgestellt wurde.
Er hat ferner der Obstruktion jede Berechtigung ab-
gesprochen. Er hat ihren verderblichen Einflnß geschil-
dert nnd hervorgehoben, daß die 7vordel'l!!!gen der Na-
tion nur allmäblich in El'fiillnng gehen können, Ter
chemalige ^iihrer der Nationalpartei, der immer in
Heere<'fragen den nationalistischen Standpunkt ve>-
trat, b e M wie niemaud anderer die .Kompetenz, in
dieser Angelegenheit ein gewichtige5 Wort sprechen zu
dürfen. Trodden, glanbl man nicht, daß die Nede deo
Grafen ^lpponyi eine Wendung in der politischen
>trise Ungarns bedente.

Ter „Köln. M . " wird gemeldet, daß die N e
v o l l, t i o n ä r e am B a l k a n eine allgemeine Er
Hebung gegen Ende ^n l i nach Beendigung der Ernte
planen. Gerüchtweise verlantet, daß türkische General-
stabvoffiziere mit der '.'lnoarbeitnng eine<' endgültige»
Mobilisiernngoplaneo für Ende September betrant
werden.

Ta^ n e u e f p a n i s ch e ,̂ l a b i n e t t erhält fein
Gepräge an5schließlich dnrch die Persönlichkeit de5
Präsidenten V i l l a v e r d e. Bei der Beurteilung der
Aufsichten dieseo Ministeril,nio sollte man jedoch die
Aufmerksamkeit nicht einzig nnd allein anf die aller
ding» in erster ^inie hervortretende Eigenschaft Villa
uerdeo alo eineo der hervorragendsten ^iinanzpolitiker
dev Bandes richten, sondern überhanpt feine große
Begabnng nnd Eharalterstärke iil Betracht ziehen, die
sich nun in der Behandlung der in mehrfacher Be
ziehung schwierigen Gesamtaufgabe der Negiernng
zn beloähren haben werden. !>iir das Schicksal des Ka-
binette» lasse sich vor dem für den Herbst voranozu«
sebenden Wiederznsammentl'itt der Korteo kannl eine
Prognose anfftelle»' immerhill sei aber wahrznnel)
me>l, daß die Mehrheit der parlamentarischen kreise
der finanzpolitischen Altion Villaverdeo niit giinsti-
gen Erwartungen entgegensehe und der Meinnng zn
neige, daß es seiner Energie gelingen könnte, anch auf
anderen Gebieten des stattlichen Bebens über Schwie
,-igleiten hiinvegznkollimen, deren Ueberwindung
seine Vorgänger vergeblich angestrebt hatten.

Tem „Standard" wird ans Odessa gemeldcli Es
wurden in zentralen nnd nördlichen Garnisonen nn
ganzeil 12X.0M Mann znr eventnellen sofortigen Eilt.
sendung »lach O s t a j i e n mobil geniacht. — Ein^n,
Renter-Telegramm aus Petersburg znfolge gehen
Ende des Monates elf Torpedoboote von Kronstadt
zur Verstärkung des rnssischen vazifischen Geschwa-
ders ab.

Tagesneuigleitell. ^
— (Z i g a r r e n a sch e g e g e n I n s e l t e n l ' , . >̂

Von dem Salmialgeist, dessen günstige Wirlung a«I ^ ^
^nseltenstiche allgemein belannt ist, lann >nc>n auf ^ , '
runge» vielfach leinen Gebrauch machen, aus dem""' 9
Grunde, weil derselbe nicht zur Hand ist. E i " " H " , '
Mi t te l , um die infolge eines Inseltenstiches auft"' ^
Schmerzen und die Schwellung zu verhüten oder ZU ^ '
gen, bietet die Zigarrenasche, die meist eher zin H°',.
Man bringt etwas Asche von einer Zigarre, Z i g " ^ ! '
aus einer Pfeife auf die Stichstelle.'fügt eine,' ^ ,
Wasser hinzu (im Notfalle auch Bier. Wein. . M l " V
reibt den entsprechenden Brei tüchtig auf die Stelle e> ,̂
besten ist es natürlich, frische Asche zu verwenden. d° ^ !
infolge des vorher erfolgten Ausgliihens am besten ^ §
dafür bietet, daß eine Verunreinigung ausgeschlossen >>̂
Wirkung der Tabalsasche beruhsauf dem Gehalte ^
liumlarbonat, welches die vom Inselte beim Stechen .
llcine Wunde beförderte Säure abstumpft und wi"""!' .
macht. . z ^

— ( S t u d e n t e n a l s E r n t e a r b e i t e ^
sehr es in manchen Teilen der Vereinigten Staaten a n . >
arbeitern fehlt, geht aus der nachstehenden dem ,.Da'^
preß" aus Chicago telegraphisch mitgeteilten a M a N " .
schichte hervor. Die Farmer von Kansas lönnen a M " '
Arbeiter bekommen und die außerordentlich reiche 6" ' '
fault infolgedessen auf den Feldern. Am vergangenen^,
tag lamen nun 15 Studenten der Universitäten H° ^
Yale und Princelown auf dem Wege nach Kansas dul
Landstä'dichen Otis. Die jungen Leute halten sick " ^
der Ferien als Erntearbeiter nach Neh County " l
I h r Bestimmungsort war etwa 100 Weilen von dew >
chen Otis entfernt. Als nun der Zug dort anhielt, lc""^
Anzahl Farmer und versuchten, die Studenten 3""^
lassen des Zuges zu zwingen. D i r Studenten seht«" 'j?
greiflicherweisc zur Wehr. wurden aber überwältigt'"",
liisenbahnwagen herausgezogen und von den Farn" ,.
die Felder, getrieben, wo sie jetzl als Landarbeiter °
iNÜs'tN. ^

— ( E i n V u l l a n i n S c h o t l l a n d , ) A"s ^,>
wird der Berliner ..Post" berichtet: Die Einwohnet ^ j
zirles Melrose sind in ernstlicher Besorgnis wegen ^
fürchtung eines vulkanischen Ausbruches. Man hc>< ^
bemerkt, daß aus dem Gipfel eines der Eildon Hills. «,
berühmten Verge von Noxburgshire. Rauch heruold>a" ^
Geologen sind der Meinung, daß die Eildons erlosW ^
lane find und daß sie ursprünglich ein einziger g ^ ^
waren, der durch einen Ausbruch in drei Bruchs t i i ^ " . ^
wurde Die drei Kegel sind 1210. 1885 und 1.̂ 27 ss"»^
der zweithöchste hat jetzt angefangen Rauch " " ^ 1 ^
Wenn diese Erscheinungen mit einem Ausbrucht' ett" ,̂
ten, so bedeutet das wahrscheinlich die Zerstörung del ^
Melrose. Nowden. Newtown und Eildon Halls, der! .
Residenz des Ear l of Dal lci th. die am ssuße der v ^
legen ist. Kein Wunder daher, daß die Einwohner ^
das Ergebnis einer Untersuchung erwarten, die ang
worden ist. <!<

— ( D e r N u t z e n d e s A l k o h o l s . ) H " ^ ' ^
Alkohol die Schuld an so vielem Ungemach zugesclM" p
ist es ein Gebot der Gerechtigkeit, darauf hinzuwe'!^,
er auch unter Umständen von großem Nutzen sein >«> ^
allem als Gegengift. I n einer russischen Jagdzeit""^,
berichtet, im Permschen Gebiete habe ein toller Wo>> ^
lichen Jahren sechs Bauern gebissen, dann am A b t " . /
selben Tages in einem anderen kleinen Dorfe den >" ̂  ?
befindlichen Telegraphcnbeamten

Klaus 3>törtebekers Glück lmd Lnde.
Roman aus Hamburgs Vergangenheit von Otto wehrend.

(31. Fortsetzung.)

Der Ratsherr war ein breitschultriger, untersetzter
Mann in den besten Jahren, mit einer entschiedenen
Neigung zur Wohlbeleibtheit. Sein glattes Gesicht,
dem nur auf der Oberlippe ein spärliches, hellblondes
Aärtchen sproßte, dessen Spitzen er fleißig zwischen
den Fingern zu drehen liebte, war ausdrucksvoll und
zeugte in gleicher Weise von Tatkraft uud von Ver
stand; auch lag ein Zug von Humor darin.

«Holt doch einmal Jürgens Spitz herein,» redete
er nach einer Weile den Ratsschreiber an, «ich glaube,
hier sind Mäuse.»

Dieser, der etwas einsilbiger Natur zu sein schien,
ging ans Tor, öffnete es und pfiff dem Hunde, der
aber trotz der Zureden seines Herrn nicht von deu
Pferden fortgehen wollte.

«Das Tier wi l l nicht kommen, Herr Nanne,»
sagte der Schreiber.

«Dann müssen wir leider auf die lustige Jagd
verzichten.» erwiderte der Ratsherr und setzte seine
Besichtigung fort.

Der Schreiber blieb aus offene Tor gelehnt stehen
und blickte melancholisch mit seinen großen schwarzen
Augen in deu trüben Wintermorgen hinaus. Hier und
dort lag auf den Dächern noch ein wenig nasser
Schnee; auf der Straße hatte er sich schon völlig in
schwarzen Schmutz verwandelt.

Herrn Hildebrands Gestalt war starkknochig und
hochgewachsen; er hielt sich ein wenig vornübergebeugt.
Ein mächtiger, schwarzer Schauzbart hing ihm au beiden
Mundwinkeln herunter. Den linken Aermel trug er
am Wamse festgeheftet; ihm fehlte der Unterarm.

Der Schreiber, der vielleicht einige vierzig Jahre
zählen mochte, war der Sohn eines wohlhabenden
Hamburger Reepschlägermeisters. I n der Domschule
erzogen, hatte er nicht'die Lust empfnnden, das Hand-
werk seines Vaters zu erlernen; er war hinaus-
gewandert ins Land und hatte uuter verschiedenen
Herren Kriegsdienste getan, bis er schlichlich in einer
Fehde des Erzbischo'fs 5un Köln gegen die Bürger
der Stadt feinen Ann einbüßte. Dann war er nach
Hamburg zurückgekehrt und hatte sich zum Ratsschreiber
emporgeschwungen.

Jetzt wurde es auf der vom ersten Stockwerk
herabführenden Treppe lebendig. Herr Hinrich Jenc-
feldt erschien und begrüßte die beideu ihn erwarteuden
Männer mit einem kräftigen Händedrucke. I hm folgte
Elisabeth, eingehüllt in cmen mächtigen, weiten Pelz,
das Gesicht fast völlig unter einer weichen Wollcn-
tapuze verborgeu.

«Guten Morgen, Jungfer Elisabeth,» redete
Nanne sie an, während der Schreiber sich nur stumm
verbeugte, «guteu Morgen, wenn anders I h r es
wirtlich seid, die sich unter diesem Pelzberge verborgen
hält.»

Er reichte ihr die Hand und blickte sie zugleich
fest mit seiuen scharfen grauen Augcu an.

«Guten Morgen, Herr Nauue!« erwiderte das
junge Mädchen. «Uebrigrns hat Fran Dore auch das
Ihrige getan, daß I h r ebenfalls nicht gerade nach
Sommer ausseht!»

«Wo bleibt denn abn die Hausfrau?- fragte
Naune.

^Wird schon kommen, laß uns nur immer ein-
steigen!» entgegnete Yeneseldt.

Die lleine Gesellschaft, der sich ans dem Kontor
noch Simon von Utrecht angeschlossen hatte, trat auf
die Straße hinaus. Zwei Bootsleute waren schon

beschäftigt, einen großen Lederloffer auf b" ^
hinten am Wagen festgebundenen Kiste, >" ^ l ! l
Nanne und Hildcbrand ihr Gepäck unterg
hatten, mit Stricken zu verschnüren. M<ls^

Elisabeth nahm zuerst auf einem der >"^n
der Kutsche Platz und ungeachtet der Einrede" ^
Freuudcs setzte ihr Vater sich nicht neben ste, >̂  ^
ihr gegenüber. Gerade wollte Nanne einsteH ^
Frau Hedwig atemlos mit einer großen .̂, ^ d
Wärmflasche erschien. I h r folgte die'Magd '«" ^
verdeckten Hcnteltorbe. ^ / l '

Sie begrüßte in ihrem Eifer die beiden 6 s,
,mr flüchtig. , ^Fl>

.Hier, Kind,» sagte sie und schob der , ^
die Wärmflasche in den Wagen, -halte n » ^ ^
die Füße darauf, daß du dich nicht erkältest» ^
hier,» fügte sie hinzu, indem sie der Magd ? . ^ "
abnahm, «habe ich etwas für den Hunger em« ^
ein paar gebratene Hähnchen, eine R a u c h s ! ^
steiner Käse, frisches Brot und Butter und «
Fläschchen spanischen Wein.» . ^„/,

«Das hätten auch zwei oder drei se«n '
bemerkte der Ratsherr Nanne trocken. , ^ , ^

«Nun, ich dächte, es wäre genug für " ' y
gegncte Frau Hedwig mit leichtem Vorwnri- 5

Herr Hiurich lächelte. .. ̂ f l
' E i , gewiß; bei der Kälte hat nwn H / i ,

Durst,» pflichtete Nanne bei. «Uebrigens Y" ll
Hausfrau auch etwas vorgesorgt!» mpcle >»

«Hast du denn die große braune ^^ ^
Kind?, fragte die Mutter wieder. -̂  .̂s,

.Nein, Mutter., sagte Elisabeth, ' " M ^
wahrhaftig nicht frieren, ich habe sie oben N »

(Fortsetzung folgt)
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dn.ch d,.?^ . ' " ^ ''" ^ " «eworse». Der Bis; war laum .
> ^ 1 ! ' w")' "^ 'd»ng cn'dn.ngcn ll>ld halte nur die!

«"iß, Halt, damuf wurde» auch zwei Bauer» dieses
, , " ^ belrm.lr,, aus der Scheute traten, von diesem
^ r l l . l l . " ^ ' ^ ^ ^ " " ^ "anieiUlich auch a» unbeaten
' t n ! s'^ / n ' ' ^ ^ " ' " 'W'sk. verletzt. Die zuerst an- !
> r l ^ , . ^ . " " " l<"'ben sämtlich a„ der Hundswul.
uei ^ ! . I ! " " " ' ^ l )n l t . was wol)l de»> Umstände zu-
. U , ' ^ ^ ^ ' UUulgift burch die dicke Kleidung zu-

" e, worde» war. Mcrlwürdig jedoch war. daß'auch
Äetruntenen bald das Hospital a ls '

. l>^ ̂ m . " l ^ " cht im S t u r m a u f dc m A c o n -
s « . , , . ^ " " " ' ^"«ste i^r werden sich rühmen tonnen.

,,̂  nteu,r.che Bergtour vollendet zu haben wie Ma-

M c h ' d . ^ , " / ' " " " ""fstiege auf den Aconcagua, den
""Mai,. , . . " ^ " ' ' " "»er Höhe von 22.000 Fuß eine
l '^ i ^ " ^ ' ^ ' ^ " halte. AIs er die letzten X000 Fuß
, ^ W> 'hn ,eln. Begleiter in Stich, so daß er den

"" N r . " " " " ^ ^ ' ^ ' pudert begeistert die gran-
"eüeu m , ^ " ^ ' ^ ' " l)crilichcn Panorama, das die
-r auf de», ^ ^ 7 " ^ ' " " ' " ^licte boten, Um >/,1 Uhr
Tchxttsl? ^ ^ ' " leichte Wöllchcn und darauf
!">t ^^,, f. , " " ^ n 'hn zuerst vor einem anrückenden
das; ^ >l ^' Behauptung S i r Mart in Eonways

^aciua „ i ^ " ' ^^ 'une in den höheren Regionen des
' ' l " n 2 " ' " . ^ " bleiben lönne. „So lehrte ich

war. Ei ^ < ? " ^ : "^"" Meg zurück, den ich gelom-
'''den St i l l , ^ " " ^ lpä^er verhüllte eine riesige
ln!e„ >»ai >, ^ " " " " meinen Blicken nnd in zehn
" ' ' s " r c l ) t b a r . ^ " 5 ' ^ . " " " l ^rfinstert und der Schnee

' ' " ' ^ c,ebliebe, ^ ' ' " ' ' ^ " ^e i t hernieder. Was mir im Ge-
'^r k'a'l,<! l, '̂  ' ' ""^ " » verworrenes Gemisch von

' ^ l le^ „äe , '!!. ' ^ ' " ^ ^ " " . Halbduntelheit. Fallen
^'ciln ich .-,, ' " ^ ^ ' f l u n g und Gewißheit des Todes.
" " ^»iqc ^,'s . . " " " ""llde der S turm; bald tonnte

" " ^tmllel d ' s ! '"'^ ^ " ' ^ ^ gelegentliche Lücken
'^'' ""luchle ick """bsmlenden Finsternis mich untcr-
^ " ^laiiae» >...'!!'5^'" ^^°ben nördlichen Schnceab-
^' >»» Hilft , r ? ' ^ l p e r < c ""'her. in meiner Todes.

? "NdemUwortei ^ - ^ " ' ' ' " " ^ " e ^ lsen mir
^""pfrige» lm " " ' ^ " " " e n . Zweiinal fiel ich auf

^'""a, mit'» ° ^ ' " " » e n Schnee und wurde sogleich
?'^ch'lallte m'! ' " ^ ' ^ " e n Geschwindiglei! hinabge

' ^ ' ' ""f der b. " ' ^ " " ^'2axt in den Schnee ein. aber
.""' ^Utz<2^^!>.Oberfläche nicht, und ich fühlte, wie
" ? " ^ ent^aen .^ '̂  ^ " vä l tS gewirbelt wurde, dem
' . '^'"ale'st^s, ;?^ >°°r ein fürchterliche« Gefühl.

sämigen Fleck, der mich
' ^ n w n l l ^ l X lähn , . '^^äl t r dieses Schneesturmes in

^ ? ' ^ l,.,b „ f . " Uihnen Bergsteiger zu feiner
/ 7 "" der E, j^" ) l .e . ^ ß / , „zch. weitergehen tonnte.
l',, ' f ^ ' ' " . (5, , „ , ! ^ "ofz.,, Felfens eine lleine Höh-

"U Ware. tzg, '/'." < das ware das Grab, das für ihn
" ^ s" dicht , l ^ t bereits '/^> Uhr. d.r Schnee fiel

l , ^ ^ " r m . 5 " ' ' " l e i n Taschenbuch zn tritzeln.
?n ? ' '"Is er . ^ ""ch^' fiel er in liefen ttcmmlosen
.^bl'ck d.>s ü/fh °"l)le. glaubte er gestorben zu ftin.
h!e '""'den ^ l , " ! " Hmnnels. der weißen Verge und
l <„ . ' " r r l lv i i r^ ^/" l l len ihn mit Entzücken, Dann
l ' 2 " , Ware ' K 7 ' s ' der Anblick seiner Zehen, die
n ^ "' " b " etw„. s""" l ! " " d er folgerte, daß er. wenn

, ^ ' ' " ""ch vo>, 1 ^ ' ' . " " l ' l wt sein lönne. Er befreite
, V " " Vl°r end m" " l'ft^frorenen Schne> und wurde

' '"'je dew ?!^ «uf be m " " " " " " " unbeschreiblicher Schön-
^ ' " R a '^N'fel lib " a c k ' ! ' " ^ ° "^ i rend eines Sturmes

", l?..^'"peltc er l " "b war am Leben geblieben!
, , ». Z u f a l l entd'ck e ' " " V ^ " ^ ' " ^ ' ' ^ " ' " durch

"reichte schließlich seine
V<?k>ne ^eken ? "et wurde, betrachtet er als ein

; . l D a « la t 7 i . 'c " " ^ e n ihm amputiert werden.

fii'l,. ' ^er cibe,,^'- ^. . ^ " ^ " " einen weiteren Schritt
Cultur anzuschließen: die

^ > r ^ p a ch / ^ . ' ' '"p^betes beim Schreiben und
' " .'^ es be e ^ ? ? / ^ e ist beschlossen. An den Uni-
l̂ese fn' "̂c U iUe r r i ^ . " ^ 1 " Jahren im Gebrauch und

, ^ ' ^ > " ? ' l m . c h ' ^ ^ ' " ^ w n den Vorschlag gemacht.
' lkl» d,' ""«en. wo " / ^ lzle.nentarunierricht in Anwcn

' ' n ' ' "gemein 7 v e ^ ^ " ' ' " '"ropmschen Let^
'N i l ? ' " " f d n V ' s^,"' ^ ' ' l"p"'nsche Negiernng

rn^ '^,ahr, oll di. ' « ? "^ e.nzugehen. und mit dem
!c>^ ^ " i "da, is^ ^ l " " ' verwirklicht werden. Das

r^" leicht " K " Drache wird dann auch für den
g r ^ " ' ^ ^ ° ^ e r s für den handover,

H"2c..bn«d-Ausstclluug im Kasino.

.l^^iihnen - (Schluß.)

L" 'n! !e^ und °Ve/sck!.'.!^'^ " " " ' ^ blö auf eine gewisse
^ ^ . ^ i b i l d ^ H w o n n n e n h e i t einzelner Partien gut

'>' w"^ T o'w ' ^ " l ^ e bei Pvrtovenere" von .Narl
^ ,' »Nd . ' " " ich Mi i . , 1 . " . " ^ schon seil der letzten Aus^
,^'' 'n> d ! ? ' i d e 7 H ^ >rre. durch ein Seestück belannt
? " n ° l e r ^ " E e k N 7 ^ '^ " " " ' H^nbündler ausqe^
^ N » , 7 belannt ' 3 , . ^ " ' ' ' ^enfaNs bereits als V ^

^ " 1 u . " . ^ "bu.le ^ ' '^7 " i r c h e r . denen de'orative

3 ^ ' . w ' "n Ma» r a ^ ' ' 7 " ' " " " " " '"""össlich
I !" und''''«Wen b^ 5 ' " ' " ' s"«"' '"'"'. ^"li sie mit
^'"">, " '"ancheg '7. ^em gewöhnlichen Mittelmaße

hervorragende Nunstwert Uüier sich

I n der Plastil stehen die Arbeiten Josef H e u s ziemlich
obenan, ^.eine große Mpsgruppr „Die zwei Gefangenen" ist
one anatoin^ch streng durchgemlbet^ formal mit dem seeli-
<U)<u ^orwur>e yarmonirrenoe Arbeit. Sllaven sind rin be-
llroxs l̂)e>na sur b>ldhaueri>che ^erwertuilg, dennoch wirlt "
di! vorliegende Variante orlgine», da der znin^lcr zwrl z<on-
Najle ichus, die in »yrer gegenständliche» Einheit eine sowohl
analomlich al5 psychologisch interrjjantc Aufgabe sind und "
orm Schöpfer reichliche Gelegenheit gaben, seine eingehenden '
Studien zu verwerten. Zwei Stlaven m gleicher .xolpclla^e,
man tonnte fast sagen, der gleiche iiorper und .Nopf untcr
drnl ^ inl l l i^e ,;welcr eltrem>ter Phasen menschlicher Wl l -
lens- und itrastäußerling. T>er eine Stlave ist tobeüinatl
zu Äoden gesuntr» und hat durch die Wucht des ilörper
grwichtes jeinen .Nopf an ilopf geschiniedcten Gefährten
i» die itnie gerissen, der mit aller ziraftanftrengung sich
aufhalten und den stch überneigenden liorper des anderen
aufreißen will. Einerseitü die höchste .Uraflanstrengung i»
Antlitz nnd Gestalt, das übermächtige Anspannen der hervor-
quellenden Musteln. die auötretenden Adern, der verbissene
Schinrrz im Gesichte, auf dein die atemhemmende Span-
nung der übermäßigen .Nraftanstrengung gemeißelt ist. an-
derseits das schwere Zusainmensinlen eines willen- und traft
los geworbenen, sich aus der Spannung lösenden Körpers
mi» dem weichen lirschlaffen jedeS MnSlelspieles. mit den
ychlen Zügen der aufgebenden Ohnmacht im Antlitze. Es ist,
wie gesagt, vor allem ein anatomisches Problem, das der
.Nünstler mit scharf beobachtendem Auge und sicherer Hand
gelöst hat. Ebenso meisterlich, wenn auch in anderer Art.
ist das fei» gearbeitete „Schifferpferd" in Bronze, wie die
charakteristische Porträtstudie einer allen Frau mit dein für
ein .Nünstlerangc so banlbaren Faltenrrichtumc. dem sich
Theodor S t u » d l mit dem fei» empfundenen und gut
gearbeiteten Gipsfragmente würdig anschließt.

iionrad W i d t e r s Marmortorso ist ein gut gesehener
nnd mit aufmerlfamer Liebe ausgemeißelter Frauenlörper,
dcr nur sowohl im leeren Antlitze als auch in der glatten
Rnl)e des Uörpers einen inneren Gehalt vermissen läßt, der
allerdings von einer Studie, wie der .Niinstler selbst die Ar-
b.'it benennt, nicht unbedingt verlangt werden darf. Widters
Hc>nptlraft liegt wohl in der >tlrinplastil. ans welchem Ge-
bicte er in seinen Plalettrn eine Nrilje von reizvollen Ar
beite» geliefert hat. die, rin Mittelding zwischen Malerei
und Bildhauerei, den Nnft rechtfertige!!, den unfere österrei
chische .Ullnsllnetropole gerade auf dirsein itnnstgrbiete in
hlivorrageiidem Maße geiließt.

Erwähnen wir schließlich noch die schon nnlängst au5
gestellt gewesenen Arbeiten unserer heimischen .Nunstwebc
anstalt. die als Repräsentantinnen der gewerblichen Ver
Wendung moderner Linien und Farben harmonisch in den
Rahmen der Ausstellnng passen, und sowohl von dem fort-
geschrittene» .Uönnen dieses jnngen lunstgewerbliche» I n
slitutes als von dem liinstlerischen Werte der von Professor
:li. Haminel und Fräulein von Födransperg entworfenen
>ic>mvosilionen ein treffliches Zeugnis ablegen, fo ist die
Hrihr der i» stattlicher Anzahl ausgestellte» .Mmstprobulte
c>l geschlossen. —

Die Erwartung, die man, angeregt durch den Manien
des Hagenbundes, dieser zweiten Ausstellung entgegenge^
brcch» hatte, wurde nicht enttäuscht. Des Hervorragenden
gibt es vieles, des Guten in Menge, des Mittelmäßigen nur
weniges. Die Moderne tritt uns hier auf einer weit fortge-
schrittenen Entwicklungsstufe entgegen, welche die Schlacken
und nngesnndl'n Auswüchfe ihrer Iugendlranlheit abgestreift
ha' und wohl im stände ist. auch den starrlöftfigsten Ver-
fechter des Allen von ihrem Werte zu überzeugen. Loben
hieße hier Eulen nach Athen tragen. Es lann nur der Hoff-
nung Ausdruck gegeben werden, daß dic Werte noch längere
Zeit in unseren Mauern bleibn und so dem aufrichtiges
Interesse Fühlenden Gelegenheit bieten, das Gebotene auszu-
losten. was mit einem einmaligen Nesnchc nicht getan ist.
Wcnig auf einmal sehe», und das oft sehen, dies ist hier eine
zwingende Grundregel, denn dann erst weiß der Besuchers
mcht nur, daß er in einer Ausstellung war. sondern daß er
wirtlich etwas und was er gesehen Hal. ' tt, 5l,.

— ( H o h e r Besuch.) Auf Schloß Wagcnsperg bei
Littai ist die Gemahlin des Herzogs von Mecklenburg mit
Snite zn längerem Ausenthalle eingetroffen. —ik.

— (P e r s o » a l n a ch r i ch t.) Der .Commandant der
s"»<:. Infanleriebrigade Herr Generalmajor Karl Edler von
M a n n s s i hat sich gestern nach Marburg begeben.

( M i l i t ä r i s c h e s . ) Das Division« Artillerie
regiment Hr. 7 ist heule früh zu den scharfen Schießübungen
i» Gurlfeld von Laibach abmarschierl.

— (T r u p pc n d u rch mä r sche.) Das t, u. l. D i -
visions - Artillerieregimenl Nr. 8 in Görz marschiert am
27 d. M . zu den Schießübungen bei Gnrlfcld ab. Der
Marsch wird in freizügigen Fußmärschen in zwei Kolonnen
durchgeführt. Die nördliche .Nolonne mit dem Regimentsstabe
und den Batterien 2 und ''. trifft am 27. Ju l i in Heiden-
fchaft. am 2«. Ju l i in Unter- und Ober-Loitsch und am
2',. Ju l i in Laibach ein. I n Laibach wird am 30. Ju l i Rast
gehalten und am .'N. Ju l i früh nach Großlupp. beziehungs-
weise Weichsclburg. abmarschierl. Am 1. August Anlunft
dieser Abteilungen in Treffen, am 2. August in Lichtenwald.
woselbst einen Tage gerastet wird; am 4. August Anlunft
ir. Ran». Die südliche Kolonne nnter dem Kommando eines
Stabsoffiziers mit den Batterien l nnb 4 marschiert bereils
am 2li. Ju l i von Görz ab. trifft am fclbe» Tage in Wippach.
a>" 27. I n l i in Adelsberg ein nnb rastet am 28. Ju l i in der
lchtbezeichnrten Ortschaft. Am 2l». Ju l i lanwnierl diese Ko-
lonne in Zir lnih. am W. Jul i in Großlaschitz. am N . Ju l i
in Seisenberg und trifft am 5. August in Rudolfswert ein.
in welcher Stadt am 2. August Rast gehalten wird. Am
!', Angust wird der Marsch nach Landstraß fortgesetzt. Am
:, Augnst langt die Kolonne am Ziele, und zwar in Nann.

bcziehungsweis,,' Muntcndorf, an. Die nördliche Kolonne ha!
einen Stand von 2 Stabs- und 15, Obrroffizieren, 17<l
Mann und Nl» Pferdeni die südliche hingegen einen solchen
von 1 Stabs- und N Oberoffizieren, 132 Mann und N 0
Pferden. — « —

— ( E r l e i c h t e r u n g der E n t h e b u n g v o n der
W a f f e n ü b u n g.) Das Reichs Kriegsministerium hat
angeordnet, daß den Bediensteten der österreichischen Staats
bahnen aus dienstlichen Rücksichten die Entladung von der
Waffenübung oder die Erstreckung derselben auf eine spät^
Periode seitens der Mililär-Territoriallommanden zugeslai!
den werde. I n Hinlunft haben die Eifenbahnbedienstrten ihi^
EinberufnngSlarten sofort an ihre vorgesetzte Diensteöstell,'
abzugeben, welck)c in Fällen, wo durch die Einberufung z:ir
Waffenübung eine Beeinträchtigung des Betriebsdienstes sich
ergibt, unverzüglich unter Vorlage der Einberufungsorte
»nd des Militärpcisses des Betreffenden an die TtaatsbiU.i,
diretlio» »n, dessen Enthebung siiizuschreitr» ha». Solche ^>
dirnstetr bleiben im Gegensatze z» ehebeni bis zur E»li>,1js!
dnng alif ihr^n Dienstpostrn,

^- iE r n e n n u n s-, im F i » a » z d i c » st e.) Seine
Exzellenz der Finanzminister hat den Evidenzhaltungs
eleven Heinrich H r o v a t i n in Rozzo zum Evibenzhal
tungsgeoinetcr I I . Klasse in der X I . RangSllasse für ben
Dienstbereich der Finanzdirettion in Laibach mit dem Stand
orte Loitsch ernannt.

- (E r n e n n li n g r n i n , V o l < s s ch u l d i e n st r )
Die Aushilfslehrrrin Fräulein Julie T a u s e s und die
Lehrerin Fräulein Ida S c h i l t n i g in Krntschach >vnidl,l
zn dt'sinitiven Lehrerinnen an der t, t, Werlsvollsschnlr in
Idr ia ernannt. <»

— ( E r n e n n u n g i n den Be z i r l s ft r a ß e n
a n s s c h u ß R u b o l f s we r t.) Der lrainische Landrsau5
schuß hat zu seinen Vertretern in den neu gewählten Bezirts
stlv.ßrnansschuß für ben Konturrrnzbezirl Rlldolfs>ver< die
Hl rren Franz Langer Ritter von Podgoro, Gutsbesitzer und
Lc,»diagSabgeordnrtcr in Werschlin, und Florian Zorlo.
Rnilitätenbesitzer in Gesindedorf, ernannt. —o—

l D i e F a h r l a r t c n st e u e r.) Es ist nun ein
halbes Jahr seit der Altivicrung der Fahrlartensteuer vn
strichen. Die bezüglich der Handhabung und Einhebung diese,
Steuer erlassenen Verfügnngen haben seither wesentliche
Modifilationen nicht erfahren nnd haben sich, wie dab..Eist',i
bahnblalt" schreibt, als rationell erwiesen. Ueber den Ef f t l l
der Fahrlartensteuer nnd ihre Rückwirkung auf die Gesta!
t»»g des Personenverlehres liegen verläßliche Anhaltspunüe
noch »ich! vor. Den» es ist nicht zu übersehen, daß die Flut
tnationen imPersonenvertehre auch von andcrenFattorrn mit-
blstimnit werbe», und dieser Erfahrungssatz gilt nicht bloß
in Anfchung der Bahnen, bei denen die Verg»ügungSfahr!r»
ei»e hervorragende Rolle fpielen. fondein allch bezüglich dr>
jenigen. die hauptfächlich dem geschäftlichen Verkehre dienen,
E5 ist diesbezüglich von Interesse, baß bei den österreichische»
Stcmtsbahnen in dem einen Direltionsbezirfe eine Gesial
tung des Personenverlehree sich gezeigt hat. welche man nus
eine abträgliche Wirluna. der Fahrlartrusteuer zilriickflihss!,
lönntr. während in anderen — nnd zwar nicht wenige»
DireltionSbezirle» ein Rückgang der Frequenz im Personen
verkehre nicht zu verzeichnen ist. Auch bei den Privatliahnen
geigen sich leine einheitliche» Erscheinungen, welche de»
Schluß auf eine gleichmäßige Wirlung der Fahllartensirurr
zulassen würden. Speziell die Südbahn, bei welcher der Pri
soncnverlehr eine wichtige Rolle spielt, weist in, ersten Se
mester eine Zunahme des Persomnverlehres alls. Marlant ist
der Rückgang im Prrsonrnverlchre nur bei jenen Bahne»
hervorgetreten, bei dene» die Erhöhung der Perfonentarif!'
mit der Fahrlartenstener zusammentraf D'ese >u lisizierte
Erhöhung der Fahrpreise hat allerdings größere Wirtunge»
auf den Personenvertehr gezeigt.

— ( A b r e hä n b e r u Nss be i t e l e g r a p h !
schen P o st a n we i s u » ge n ) Vom 1. August ab iN >>>'.
internen sowie im Wechselverlehre mit Ungarn auch bei l le
graphischen Postanweisnnge» die Abreßänderung zulciisig,
Für diese Falle haben, nach einer Anordnung des l. l. H.n,
celsministeriumS, die Bestimmungen hinsichtlich der 'eleqv.1
phischcn Verfügungen wegen Aenderung der Adresfl c,»ei
Pos!sr'!d.i,.g sinngemäße Anwenbnng zu finden ui'd si»d
demnach solche Postanweisungen vom Abgabepostaml? eist
dann an die neue Adresse zn leite», wenn das Anw!is>!»>^
muster bei demselben eingelangt ist und der Vergleich dco
selben mit der Original Aedecknngsanweisnng leine Bebe„l v
ergeben hat. Eine Weiterlrilung oder Nachsenbung der i l l^
graphischen Postanweisung, deren Adresse geändert wurdt».
ist ebenso wie die Rachsendung an den nrsprünglichen Abies
säten nur im Pos»>vege zulässig und hat erst nach dem Ei»
lange» der Bedeckuiigsanweisung beim ursprünglichen Äe
slimmungspostamte zu erfolgen.

— ( D a s 2 5 j ä h r i g e J u b i l ä u m der O l l u -
p a t i o n v o n B o s n i e n u n d H e r c e g o v i n a i n
I d r i a.) Jene Mitglieder des Veteranenvereinrs von Idr ia .
welche vor 2!̂  Jahren in der Bosnien und der Hercegodina
lämpft haben, begehen Sonntag, den 2ll. d. M,, festlich das
Jubiläum der 25>jährigen Ollupation von Bosnien nnd der
Hercegovina nach folgendem Programme: 1.) Um 5 Uhr früh
Pöllcrschießen und Zapfenstreich: 2 ) um M Uhr Festmesse
mil einer Ansprache, hierauf Defilieren und Umgang um die
Stadt in Begleitung des Veteranenvereines', Ü> um 4 Uhr
nachmittags Konzert im Garten des Herrn Franz Di'di'»
(Gasthaus „Zur Krone"); 4.) abends Tanzunterhaltung I t .

" " (L a i b a ch e r d e u t s c h e r T u r n v e r e i n , )
Beim zehnten deutschen Turnfeste in Mrnl>r'. i war der Lai-
l>,,ch<r deutsche Turnverein durch eine Fahn>'N0l'.->,':>-n!N'i ?rn
'l'lin Mitgliedern vertreten. Am Wettuinen b t^li^t.-n sich
zw.i l!'>.'ährtc Mitglieder, von denen Herr '.'iltl.moer
' I > e ! sl.) m e r. der mich jüngst in Judenluirc, »>'» " « ' "
Preis errungen, ,!»<,'' 1^«> W,'!!ns„!'!» als <:, C'il-iis' y " -
vorging.
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— ( D e r L a i b a c h e r G e m e i n d e r a t ) hält heute

nachmittags um 6 Uhr eine außerordentliche Sitzung ab.
— ( B a u - u n d ö f f e n t l i c h e A r b e i t e n . )

Das Wetter in den letzten zwei Wochen begünstigte die Arbei-
ten und deren Fortschritt in hohem Maße und trug bei meh-
reren Gebäuden zu deren Vollendung bei. I m herannahenden
August-Uebersiedlungstermine werden bereits einige dieser
neuen Häuser in stand gesetzt und bezogen werden, wie z. Ä.
das Doppelhaus des A. Korsika an der Bleiweisstraße, des
F. Star ! in Ler Spinnergasse, des A. Aodnit in der Ge-
richtsgasse, des Bürgermeisters I . Hribar daselbst, des F.
Voh in der Vrühl. des F. Cacal an der Nömerstraße; außer
diesen werden vor dem Novembertermine bewohnbar gemacht
dic Villa Mayer in der Levstilgasse, Villa Weinlich an der
Erjavecstrahe, das Dructereigebäude der „Narodna Tis-
larna" in derKnafflgasse. das Haus des Fr. Üvigelj an der
Unlertrainerstraße, die Villa Spalet in der Levstilgasse. daZ
Haus der „Kmeti^la posojilnica" an der Nieneistrahe und
jenes des I a l . Accetio an der Petersstraße. Das Haus des
Architekten Smielowsli in der Dalmatingasse wird bereis
angeworfen. Die Orundausgrabungen bei der Militärschieß-
statte werden fortgesetzt: die Vorarbeiten für die Errichtung
dtl Stützmauern wurden in Angriff genommen. Der Pr'>-
vatbeamte Vartholomäus Babiä beabsichtigt an der Erjavec-
fttaße ein zweistöckiges Wohnhaus zu errichten. Das drei-
stöckige Wohngebäude der „Narodna Tislarna" wird heuer
lediglich angeworfen und verputzt, im nächsten Frühjahre da
gegen bezogen werden. I n den Häusern Nr. 15 in der Flo-
riansgasse und Nr. 18 am Kralauerdamm wurden einige
Relonstrultionsarbeiten ausgeführt. Wie verlautet, bea',-
sichtigt die Gastwirtin Iosefine Po<"-ivavnil an der Millo^i,"-
slrcche ein zweistöckiges Wohnhaus zu errichten. Der Maurer-
meister Simon Treo wird an der Ecke der Slom^el- und > r
Metellogasse drei Wohngcbäude (und nicht nur eins. wie
unlängst irrtümlich berichtet wurde) aufführen, Dic Relon-
strultionsarbeiten im ehemaligen Dampfmühlgebäude sind
teilweise bereits fertiggestellt. Die Restaurierungs- (Maler-)
arbeiten im Presbyterium der St . PeterZlirche sind bereits
vollendet. M i t den Grunbansgrabungen für den Neubau deZ
I . Koutny an der Wasserleitungsstraße und jenen der Ge-
brüder Zupan,"!^- an der Unterlrainerstraße wird demnächst
begonnen werben, — Ein Unglücksfall kam in dieser Arbeits-
periode nicht vor. x.

— ( D i e P f l a s t e r u n g der W i e n e r st r a H e.)
Das Steinpflastermateriale für die Wienerstraße wurde die-'
seitage zugeführt. M i t der Fortsetzung der Pflasterung wird
in der nächsten Woche begonnen weiden. x.

— (Nez i r l s s c h u l r a t s s i tzu ng.) Beim Bezirks-
schulräte in Rudolfswert findet Donnerstag, den30. d. M.,
vormittags eine außerordentliche Sitzung statt. — « —

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K c a i n.) I m
politischen Bezirke G u r l f e l d (53.189 Einwohner) wurden
im l4. Quartale 65 Ehen geschlossen und 439 Kinder ge-
bcren. Dir Zahl der Verstorbenen belief sich auf 264, dar-
unter 102 Kinder im Alter von der Geburt bis zu 5 Jahren,
Ein Alter bis zu 70 Jahren erreichten 49, von über 70 Iah -
i ln 56 Personen. An Tuberkulose starben 44, an Lungenent-
zündung 21, an Diphtherie 6. an Keuchhusten und Scharlach
je 7, alle übrigen an sonstigen verschiedenen .«Krankheiten.
Verunglückt sind 9 Personen (1 verbrannt. 1 erstickt. 1 durch
Pferbehufschlag. 1 durch Absturz, 1 beim Felsensprengen.
1 beim Baumfällen. 1 beim Mühlbetriebe, 2 ertrunken).
Weiters kam ein Selbstmord, hingegen lein Mord oder Tot-
schlag vor. —n.

— ( P l a t z m u s i l , ) Programm für heute abends
1/27 Uhr (Tivol i ) : 1.) Ziehrer: „Wiener Edelknaben", Wal-
zer. 2.) Mail lard: Ouvertüre „Glocklein des Eremiten". 3.)
Thomas: Zigeunertanz und Ehor aus der Oper „Mignon".
4.) Knobloch: „Die Goldelse". Polka Mazur. 5.) Conrabi:
„Offcnbachiana". Potpourri. 6.) Ambrosch: ..St. Genois".
Marsch.

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 19. d. M. brach im
Schweinestalle des Keuschlers Josef Somral aus Hrib, Ge-
meinde Hönigstein. auf bisher unbekannte Weise Feuer aus.
Durch den herrschenden Luftzug, die Hitze und allgemeine
Trockenheit begünstigt, breitete sich das Feuer rasch auch auf
das Wohnhaus aus, welches vollkommen eingeäschert wurde.
Ter Grsamtschadrn beläuft sich auf ungefähr 400 X . Das
Fturr dürfte der sieben Jahre alte, schwachsinnige Pflege-
schn des beschädigten Besitzers gelegt haben. Somral war
nicht versichert. —t>—

— ( H ü t e t d i e K l e i n e n ! ) Vorgestern abends ist
d?r N 2 Jahre alte Knabe des Rechnungsunteroffiziers Franz
Kristan des Infanterieregiments Nr. 17 in einem unbewach-
ten Momente vom zweiten Stockwerte der neuen Infanterie-
laserne herabgestürzt. Das Kind hat sich glücklicherweise an-
scheinend nicht verletzt.

" ( T i e r q u ä l e r e i . ) Die Knechte Oslar Vergant,
bedienstet beim Orne, Radetzlystrahe N>r. 24, und August
Noval, bedienstet beim Klemenc in der Bohori5gasse Nr. 29,
schlugen vorgestern nachmittags am Sübbahnhofe mit der
Putsche unmenschlich auf ein Paar Pferde ein. die einen
schwer beladenen Nagen nicht von der Stelle bringen konn-
ten. Gegen die ruhen Knechte wurde die Strafanzeige er-
stattet; auch wird gegen sie die Strafamtshandlung eingeleitet
werden.

* (Scheue P fe rde ' . ) Gestern vormittags scheuten
in der Nahnhofgasse vor einem Automobil die in einen Hotel-
Omnibus eingespannten Pferde des Hoteliers Karl Po5i-
vavnit. Der Knecht Johann Cuderman war beim Heran-
nahen des Automobils vom Wagen gesprungen und hielt die
Pferde am Zügel. Er wurde beim Vorüberfahren des Auto-
mobils von den Pferden gegen die Fenster des Kova^schen
Hauses geschleudert und zerbrach hiebei zwei Scheiben. Ein
Pf f ld stürzte zu Boden, wodurch auch das zweite Pferd zum
Elehen gebracht wurde und aufgehalten werden konnte. Ein
weiterer Unfall ereignete sich nicht.

— ( M i t dem R e t t u n g » w a g e n.) Der Fleischer-
gchilfe Michael Zajc, wohnhaft Polanastraße Nr. 58, tranl
gestern vormittags im Gasthause der Ioscfa Dolin.^el in der
Schlachthausstralje einrn halben Liter Branntwein und einen
hc>!be» Liter Bier au» und wurde )o berauscht, daß er be-
wußtlos zusammensank. Man brachte ihn au» dem Gast-
Hause aus den Viehmarltplatz und rief einen Arzt herbei. Da
dieser den Zajc nicht zum Bewußtsein bringen tonnte, wurde
der Knecht mit dem Rettungswagen in das KranU'nyaus
überführt.

— ( V o m B l i t z e g e t ö t e t . ) Am 21. d. M . gegen
5 Uhr früh begab sich die beim Grundbesitzer Franz Vrtaül^
in ^ihovo Selo im Rudolfswerter Gerichlsbezine bebienstetc
Hirnstmagd Theresia Eugelj aus X!eslovi>,, Gemeinde Wruß-
nii^, wahrend eines Gewitters nnt emem Schaff zum nahen
Glil!i lu»e, >,lm Waffer zu hol.n, Alü sie auf dem Rückwege
in die Naye eine» Nußoaumes gelangte, wurd^ sie vom Blitze
geiius!«,» und sofort getötet. Die Schaffreifen hingen der
Vcninglüclte» um den Hals; die Arandmrrlmale waren
vom Scheitel bis zur Ferse deutlich wahrnehmbar. Heuer im
Frühjahre war auch der Bruder der Dienstmagd durch einen
inc sollen geratenen Holzklotz getötet worden. —l>—

— ( D a s S t e i n r i S a l u n o r c h e s t e r ) veranstal-
tet Sonntag, den 26. d. M., im Kurhause in Stein ein
Konzert mit folgendem Programme: 1.) R. Novai-el: „A
Hoj". Marsch. 2.) I . v. Zajc': Die Hexe von Boisi". Ouver-
türe. 3.) V. Parma: „Triglavste Ro/.e". Walzer. 4.) R. E i -
lei'.berg: „Die Post kommt". Charakterstück. 5') L. Gruber:
„Die alte Uhr". 6.) Mendelssohn-Bartholdy: Hochzeits-
marsch aus „Ein Sommernachtstraum". 7.) A. Vanil'el:
„Fala ^iorgana". Potpourri. 8.) R. Eilenberg: „Die Mühle
iin Schlvarzwaldc", ein Idy l l . 9.) W. Aletter: ..Roloto".
Gavotte. 10.) F. Wagner: „Tiroler Hozhackerbuam", Marsch.
^ Beginn 4 Uhr nachmittags.

— ( P l a t z m u s i l i „ I d r i a.) Der vor kurzem in
Idr ia gegründete Musiltlub veranstaltete am vergangenen
Sonntage von 6 bis 7 Uhr abends auf dem Hauptplatze eine
Platzmusil. Das Programm enthielt folgende Nummern:
1 ) „Slovensla lorcumica" von Vcdral; 2.) Kavatine für
Flügelhorn von Donizetti; A.) „Glücksstern", Walzer, von
Ios. Gleisner; 4.) Mi l i tär und Zivilpotpourris von H.
Titze; 5.) Duette für zwei Flügelhörner von Mendelssohn
und 6.) Militäl'Veteranen-Polla von Ios. Gleisner. Die
Mitglieder des MusilllubZ habe» in der kurzen Zeit ihrer
Vereinigung schon eine hübsche Sicherheit im Spiele er-
worben. 1i.

— (D i e i n s S l o v e n i s ch e ü b e r s e tz l e M u st e r-
A r b e i t s o r d n u n g ) für konzessionierte Baugewerbe hat
die hiesige Druckerei A. k l e i n H: K o m p. in Verlag gc
nommen. Der Preis per Exemplar beträgt 40 l>. —o.

— (L ie fe r u n g sve r g a be.) M i t der Lieferung
del' Kanzleieinrichtnngsstücke sowie der Reparatur der noch
halbwegs brauchbare» Kanzlririnrichtung für das neue
Amtsgebäude der t. t. Bezirlshauptmannschaft in Rudolfs-
wert wurde der t. und l. Hoflieferant nnd Möbelhändler
Herr Johann Mathian in Laibach betraut. — « —

— (K u r l i s t e.) I n Krapina-Töplitz sind in der Zeit
vom 14, bis 19. d. M . 186 Personen zum Kurgebrauche ein-
getroffen.

— ( A m ö f f e n t l i c h e n P r i v a t g y m n a s i u m
E c h o l z i n G r a z) wurden die Maturitätsprüfungen am
16. und 17. d. M. unter dem Vorsitze des Landesschulinspel-
tors Leopold Lamprl abgehalten. Sämtliche Abiturienten
entsprachen den Anforderungen, einer mit Auszeichnung, ein
Resultat, wozu man der Anstalt nur gratulieren kann.

Tl,!'l,»rr. tluntt und 5'itcn,ll,s.

- ^ ( W i e n e r C i c e r o n e ) , illustrierter Fremden-
führer durch Wien und Umgebung. 12. Auflage, redigiert
von Franz Höllrigl. Wien. 1903, Volkswirtschaftlicher Ver-
lag Alexander Dorn. Ladenpreis 2 X. — Als ein empfeh-
lenswerter Führer für Wien muß der soeben in 12. Auflage
erschienene ..Wienr Eicerone". redigiert von Franz Höllrigl.
bezeichnet werden, der allen Anforderungen eines Fremden-
führers Rechnung trägt. Wien und seine Umgebung hat der
brannte Wiener Autor in trefflicher Weise geschildert; eine
reiche Fülle von gelungenen Illustrationen erhöht besonders
den Reiz der textlichen Darstellung. Die Verlagshandlung
hat nebst der ansprechenden Ausstattung für die Beigabe von
Begllnstigungscoupons bei Einkäufen gesorgt, durch welche
sowohl den, Fremden als auch der Wiener Geschäftswelt ein
dankenswertes Dienst erwiesen wird, der allein schon dem
Büchlein weiteste Verbreitung verschaffe» dürfte.

— („L a i b a c h e r S c h u l z e i t u n g".) Inhalt der
7. Nummer: 1.) Lange: Mertsprnch. 2,) Matthias Petsche:
Rut> als Erziehungs- n»d Unterrichtsfaltor. .'!.) Die Ver-
tretung der Volks- und Bürgerschullehrer in den Lanbes-
schulräten, 4.) Der verirrte Soldat oder des Glückes Probier-
stein. Ein deutsches Drama des 17. Jahrhunderts, besprochen
und erläutert von Dr. Fr. Niedl. 5.) Aus Stadt und Land.
6,) Rundschau. 7.) Mannigfaltiges. 8.) Mitteilungen. 9.)
Bücher-, Lehrmittel- und Zeitungsschau. 10.) Amtliche Lehr
stcllen-Ausschreibungen.

Geschäftszeitum,.
— ( A l t m e t a l l - u n d A l l m a t e r i a l - V e r ,

l >'i u f s a u s sch re i b n n g.) Der Handels- und Gewerbr-
lcnnmer in Laibach wird mitgeteilt: Bei der t. l. Staats-
bahndireltion in Villach gelangen nachstehende in den Ma-
terialmagazmen knittelfeld und Amstelten lagernde Alt-
metalle Und Altmaterialien zur Ausschreibung, als: Altcs
Gußeisen, Pausch- und Zerreneisen, Eisen- nnb Platte,'
blech, alter Stahl in großen und kleine» Stücken. Gußherz?.
Stahlguß und Gußeisenbruch, alte Etahltyreö und Rad
sterile, Blattsrderi, und Vulutfedrrnstahl. Nuhr und Dreh'

späne. Äruchröhren und galvanisches Kupfer. V M .
Bnichmetall. Kupftr und Metallspäne. A ' " . ^ ,
Kant schul- und Lederabfälle. Nähere Angabe» " t " /
handenen Quantitäten und Altmaterialgattungen ^ -
den Offertformularien zu entnehmen, welche eben!
Bcdittgiiissr für dc» Verlauf von alten Materialien^,
vei'.largegenständen bei der l. l. Staatsbahndin'ltw"
lach iZngförderungsburcau) eingesehen, behoben"^
Einsendung des Portos bezogen werden können. ̂  -
zu d^ren Verfassung oie hiezu aufgelegten 3°lN^>° ^ !
sck'lil'ßlich be»ützt werden müssen, sind samt ^"> ,,>,,
per Bogen mit einem 1 lv-Stempel versehen, o"!!^,,,
mit der Aufschrift „Offerte für Altmaterialien-HN' ^
der l, l. Staatsbahndireltion in Villach bis l a n M ^ ^
12 llhr mittags, einzubringen. Die Abgabe b" . ^ >
lien erfolgt ab Wage der Lagerplätze und es f'N ^
Preic>a»bote franko derselben zu strllell. Der ' ' ^ ,
bahndireltio» steht es frei. die Offerte nickfichll>^^
zen zu vergebenden Quantums oder nur eine5 ^ ' ,s
zeptil'ren. Offerte, welche nach bnn obigen ^ ^ ^ ^
bracht werden, ober den Bestimmungen der Alis,
nicht entsprechen, bleiben unberücksichtigt.

dl'5 l:. k. Ecl l>^ l lp l ie l l .Hl ' l lssz,0 l lds l lz '§""

Paust Leo X l l l . 1'

R o m. 23. Ju l i , Um 6 Uhr wurden d't ^
D^,»^u geöffnet. Dank den gelroffenen Mahnah^^
sich der Einlaß des Publikums ohne Anstand. ^
der Basilila hielten zahlreiche Ziuilagenten und G " .
di>.' Ordnung aufrecht. Man schätzt die Menge, d t t f
<"! llhr früh den Dom dnrchzog auf zirka ^ ^ ^ ^

R o m. 23. Ju l i . Während das Publikum aN "^
Leo X I I I. vorüberzog, wurde um 16 Uhr vo r inM^
Prt^öiirche der erste feierliche Gottesdienst fu'r " " j ^
bcnrn Papst abgehalten, und zwar in der Kapelle ,
niler von St . Peter. Gleiche Tranergottesdienstc "" z
an den nächstfolgenden fünf Tagen stattfinde», ^ i
schliiß von neun aufeinander folgenden GottesdltN! j
de»! die Kardinäle in das Konllave eintreten. I ^ ,̂
der l'll,»'ll«> l̂ «>l l-1,<>>-<. ist in künstlicher Weise l . , „
Katafalk aufgebaut, der mit der Tiara gekrönt >i»̂  ,̂/ «̂
losen brennenden Wachskerzen umgeben ist. ^ ? ^ l
Gottesdienste wohnten das ganze Domkapitel, ewH
Würdenträger und andere besonders zugelassene " d>
leiten bei. . j» >

I schl. 23. Ju l i . Um 10 Uhr v o r m i t t a g s ^ ^
hicsigen Pfarrkirche ein von Bischof Dr. Laurenz',,5
lebricrtes Requiem statt. Dem Requiem wohnte» ° . l
Majestät der K a i s e r , Erzherzogin Marie A c H «
herzog Franz Salvator sowie die drei älteren " ^ ̂
Erzherzogs und die Prinzen Leopold und ko»'
Bayern. . ^

W i e n . 23. Ju l i . Heute vormittags fand n» ̂  «
dome das erste feierliche Requiem für Leo ^ l l ^ . ̂  f
lo^ starler Beteiligung seitens der o f fU 'e"^ Z
und der übrigen Bevölkerung statt. Unter. ^
lugenden befanden sich die Erzherzoginnen M ^ ' " ^ ! »
und Maria Annunziata, Erzherzog Leopold ^ " ^ w ^
»untinZ Taliani. die Minister. Botschafter G " ' , ^
Vertreter des diplomatischen Korps und die V<
politischen und autonomen Behörden. < ^ ' .

B e r l i n . 23. Ju l i . Das Wolff-Nureau n>e< ^ .
dinal Oreglia hat auf das Beileidstelegramm d^ s
Kaisers mit einer Depesche geantwortet, welche i» ^ l
sttzung lautet: „Ich danke Eurer Majestät für ° ' ^ j
lnndgebung. die Sie an das heilige Kollegium ^ .h i l , -
Todes des Papstes Leo X N I . zu richten ger"hl ^ . ^
Kardinäle, denen die zwischen Eurer Majestät " ^ « ^
ewigtrn Pontifex gepflegten guten Beziehungen '" , ^
sind. werden sich stets' von' denselben Gesin»«'^ i'
lassen, um die Freundschaft zwischen dem ^ ' ^ '
i'nd dem Deutschen Reiche zu erhallen."

,

Zur Papstwnhl. ^

R o m . 23. Ju l i . Die dritte Kongregation ^
nült' hat heute morgens die Schriften der Dalar>l>> ^
und Schlüssel der Kanzlei übernommen und die ^ ^
für die Arbeiten des Konllave ernannt, die " " " ̂ , l !»
»älen Mazzi. della Volpe und Casali zusamn'e l ' l ' ^^
Unter den dem Vatikan zugekommenen Depesche ^
auch eine der japanischen Regierung, '

^

Der Ausbruch des Vesuvs. ^

Rom, 23. Jul i , Die „Tribunu" >>ul^l ^ , !H
dll̂  Anöbruch des Vesuvs hält unter uilauogw^Fz
Explosions» an. Ueber die nach Pompeji fiih"» st
gießt sich die Lava in großer Menge. *

^ .«
Mazedonien. ^ / ^

S o f i a . 23. Ju l i . I n mazedonischen - " " ' ^ ,
hauptrt. daß in einer in Sofia slattgesunde"^ ^
lung der Fiihrer des inazedonischen Komil>'.'-' ^ > ,
und der Chefs der inncren Organisation in ^ ' , , > ^ >
schloffen worden sci, vorläufig von einer geu> '̂> ^ l ^ r,
stützung des Aufstand^ abzusehen, bis die ' " ' ' ^ , » ^
tiun entschlossen sei. zum letzten V» rzwei f lu "^ .^ ^
,',uhole», wrnn bis zum Herbste die Reform«'" ^ ü .
sührt werden, Sir wünschen jedoch nicht. t"t! ^ l
gen (shancen Bulgarien llnd damit der litzl^»
«isftii n»d gefährdet werbe,
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Neuigkeiten vom Büchermarkte.
^ ? N ' . ^ ' l ? , ! ' ? ' ' ^Yrbuch der Potenzen und Wurzel»,
^fkl» »chst ei. r ? i ' ' ^ ' ? " ^i.nsstelliqe l.qarithm.sch

^ " ' k ' " d H l , ^ '".perberech«..,.ge.., i . , < 4 M - '
^'ßman,, O N ' ^ ^ m n Triaonomelrie. l i 21 W.

^ ' h m a n n a. M ^ ' ? " . ^ ^ «opsformeulunde. l i 2 88.
" w ^ F l e u ^ A ' . l°trch,smue der Slen.deutelunde.

^!^ ^v"lulku ,H> , . n ^ ' ? " berühmte» Damen während
^ r ° n c ° c i 3 ^ " , l>em Kaiserreich. X 4 80 -

" . li 5 40 ^ ^ 7 / s s ber Schatten. Licht ans dem Jen-
" ° v Pros ^ V n ' n e r I , Energismus. X 8 60 ^
" " aus i w r 3 ^ ' - . . ^ " " t e r der jungen Dame»

"l°v. Pros ? V " "sichtlich ist. I l - l;u. -
' ^ " 5«s>>m.nenle^ ^ ^ ' H " " l e r e er»änzen sich i... <ü«.
' V, i ^ ' l c h Kom.M l< ^ . " ' ' "io e n t h a l . V o n i n ,h.

n "">'« zum Unt?,^'. ^ "^ S a l l w ü r l Edn>. v o n .
""» «<d z " ^ " ' d e r 5",.dfe.tiqleit. l i ^ 4 « . -

, ' ^ ^ ' ' ' < l " " ^ ^ " . . n d h e i t s l e h i ? sür Schn.e und
, 5' - H ' n n i a ! l ^ " ^ . ^ " " '""erne Kreuzfahrt.

^ ^ " «ub Liebe ^ ' . ^ H " ' " < a «., Die da hnngern

^ — n >n .̂aibach. zlo„«,.s.^«,. 2.

Angekommene Fremde. '
"m 20 <. b°ltl Ctadl Wien.

iioü.""' ^rttä.m^..i«' ^ '̂ ^ " " ' b'"le. Kslle. D.esdeu.

/ ^ « ° ^ . - Ner ^ 3 ^ " ' ' : ^ ' ' ' " U ' r : îoress. Mi-
0 ^ ^ ^ n v l M e r . s. Soh». lldine. - <«e,ch.

Krupp!, ltflle., Znaim. — Hildenfinger, Hackel, Ksile., Dusel,
— Zumann. Orbelel, l. l. Professoren, Prag. — Dr. Vrbanit.
Ndvolat, Vinlovci. — Topali, Privatier, s. ssrau, Nl^andrien
(Ägypten). - Tomaschih, Vrauereioertreteri Rotter, Igenieur;
Malleh. Neisendrr, Giaz. — Vayer, Reisender; Kumh. Privat.
Cilli. — Filisini, Reisender: Lav.em'lc, Ingenieur; Polajuer,
l. u. l. Ouerst, i, R : Volpich, l, u. l. »adelt, Trieft. — Bar.
telmus. Olierlommissär der l. l. Slaatsdahn, ^illach. — Peschl.
Wohriscl, Hendl. Baar. Mandl, Sinliuidl. Kuller. Rudolf,
u. Stccg f. Frau. Oullrcr. Äslle., Wien. — Schcisier. Mols.
Reifende, Budapest. -^ Bergstein. Plivalier, Niiinderg. —
Uönig, Laliaj, Priuale, ssiume. — .Nlein, ssadrilant, Vrünn. —
Poula. Rudolftwert. — tterne. l. l Genchlsabjunll. f. Frau,
Mbazia.

Hotel l^llsaut.
Am 2 ! . J u l i . Koritnil, <»u^. pl.il.; Vetta, Private,

s. Tochter: Balban. Beamter; ttasoloih. Nsm.; Welisch. Gärtner,
^.'ölil. Rüuünrr. Lunze,, Samuel. Cpsteiu, Reisinbe; Plrcher,
Tchliststrllel. Wien. Poliher, Curiel. Reisende; Strnad.
l. u l, Oberleutnant. Tnest — ttaldus, Pfar,er, Brunn. —
Tlrauh. Reisender. .Magrufurt, Ritter, Kfm,, Roßbach -
Tupauiic. Piuate. Viareggio. — u. Püllich. Buchhändler,
s sfrau und Tochler, Wrz. — Brezou^l. Lehrerin, Semii. —
v. ffuchs. Student. St. Pollen. - Orih, Privat, Vllllag. —
Molini. Private. Neumarttl.

Verstorbene.
?lm 2s. J u l i . Maria Kelle, Köchin, <:? I . , Vllter

Marll 17, Hcrzläl,mung. — Maria Slalja. Arbeiterin, 43 I , ,
Tirnauergasse ü. Tuberlulose. — Franz LibenSly. Schneider,
5,2 I . , Rabehlystrnhe 1l, 0emei>li» p»s»l^l. pro^r.

I m Z i v i l s p i l a l e :
Am 20. J u l i . Franz Sever, Flfischrresohn. .i I . .

Diphthrrilis. - Theresia Oblal, Inwohnerin, 65 I , , Meningitis,

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m. Mi l t l . Luftdruck 736 0 mm.

^..s L Ä ^ ' ?W 9 24^8 " S N schwäch f̂ st bewölll " " "
^ U . Ab. 7-j2 8 ,8 4̂  S. schwach heiter
24 > 7 Ü. ss, 731 -1 , 15» 4, S3O. schwach dewolll j 0 ( ^

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur Itt l". Nor-
male: 1^9«.

Nerantworllicher Redatteui^ Anton ssu i t e l .

S o d b r e n n e n wird durd. r*Kei.•• r
(2(>7(>j mass igen (iebrauch von A

* \ Rühitscher „TEriPEL ^
( M i l l J oder STTR1/1QUELLE" > *
\ _ iBiM beseitigt. ^

Krainische Kunstwebeanstalt
Sternwartgasse 2,11. Stock. — Ausstellung von Geweben
der eigenen Anstalt. Geöffnet täglich vorm. von 8 12
und nachm. von 2 5 Uhr. <m, Eintritt frei.

Kurse au der Wieuer Börse vom 23. Jul i U103. "°«d« °w.nn5.,^^
D!, nollf>le» llülle verNehe» slch !» ltroil^Oliähr»,!« P!c ^o!!sr»»8 lämllichrl « l l l .» uod d,r «Dil>e»!e» L»Ie» uerslel»! slch plr Slück.

Vrlb War,
« » » e»a»tl zur Zahlnn»

i>b,rno««t»t Vlsend.Prlor.
vbl«<,»ilo»t«.

<tl!wbe»bba!,n «W u «X>« ««.
4"/« ab »u°/» l,<! . ,,,.«»

<il»<ab»»hbah«, 4««» u, »unu M .
<"/» >>»!.» >,U Ü«'

sslanz I o l t f - « . , <lm, l»!,< <b!u.
E>,»<vttb,, 4"/^ «><»>«>'«>»«<'

»al!«<Ich, Kur! Lud«'!, «al,u
(dlv, L l , ) K ! l b 4"/„ . . l!̂ !» ,,."»!,!»

«vroNbergei Bah». Vm l»»<
<dw. S«) ,^üb, 4"/,, XX' 4» »» ,5

z«llal,schl.lo d,l zilndls
>»l ungarisch,« ßron«.

4"/^ ung, »uldrfnls p,r »ass, l«U A» l»!,» i,
d!„. dl«. p « Ul»<m° , l»,» l>l» li><) «0
4"/, blo. «r,,le lu «fio,!,!,n»al,r..

fteulllie!. h»l «ass, . . . »»»n W b?>
<°/„ dto. bto. blo, p«i Ul«ul» W »1, »» b,
Ung. Et..<t!s,.«l!l «old ,0« l l . - —
dlo. dlo. E l l b t l «<«> II. . — ^ .
dl°. K»a«<e°0bl!«. lU»«. 0«l>.)

b, I . ,U?S - ^ , .
°t<>. 3Hanlrtaal.<«bl<»l,'0liIlll. — — .
dto. P lüm,.«. ü «iv f l , ^ »<»» k „ 9 ><i0l l>,>
dlo. blo. k busl. — l u » « ,W «l., c><>
Th,<ß «sg.Lol , 4"/< l b « - lb?ü«
^"/u uugal. «rundln<l,r0bl«n. ««?<» W?«>
i°/« lro«<. mid <l»d°n. betlo W li!» nx» «l>

ßndts, 3ss»nll.snl»h»n.
ö»/» »°N»U'«sg «nltlhs ,«7« , ,l>7-„„ ,0» Ä»
«» chen der Lll lbl «0rz . , V»xb >U<> «d
«niehf» bei Vladt Wie» . , , l04üb ll»b»5

bto. btu. ^ENber od, «old) 1»4- - ,».'.-
dl°. dlo. i'«V4). , . , S»«' »«.w

«.°"- dto, (»»»«). . . , „ < . ^ ,(«, u<>
«0i,tb2u.«nlth«n, v«lo«b. b°/, W ku lc»<» i!.',
«"/» ««««ntr Lanb«»»«nleh,n 9»»?^ — —

Geld Wa«

Pl«ndbll»s, »ll.
Uobl loaa, Of! !ü^«>I.V,lI,4"/» W»0 l<X'5u
«,.0s»trl !!«tlk>«Hxp,.«ull.4«/« ll»l> - , l» -
vest. u„g Van! 4l)'/^Hl>l, v»ll,

4"„ llX> K.>» !Ul Xn
l'»0 blo b«»<»hl, v t l l 4"/o l<X' «!> «»! «!.

»PNslaNt, ! Uft.,«<»N,,V»,!,4"/>, <<«!»<'

Gis»nb»hn«Prl«lltil»»
Vbllgallon»«.

tterdlüNübiNoibbal,» <tm, ,«»>« »„> ill. ««»ill«.',
Orstsrr. Norowlftbll!»» . , . ,»?'4'! «<»8 40
Vlllllllbah» <<4 .>>« 44<> 5>>
«tllbba!,« ä »"/„dsrz.^aon > ^ u l ! W» - »<>!>!.<

blu, l» »"Z,, l^4'»<» »!<!>!»>>
Ullg. guüz. Valj»! !«« z<» l !« .'N
4° „ Unl,,»!«,!,,,!' «at,,,,» , . MO<» U" ?k

<p,r VM«l),

»«rz»«»lich« Uol».
»»/» w»d»«lledll'L«»le «tu». »««» «««i «m, .,
»«/« .. .. »M, ,8»» «7« - l»., _
4"/, Donau Dllmpllch. l»U l l . - - —-—
?>»/„ l>l>ua„.i«,8U>,-LoI, , . , ü?7 ^ , -

U»vlrzw«lche U,se.
»Uubap, Vaslllra (Domba») » l>. »« <«z «» 8l»
»i^bil lol, >!«> >l 4 5 0 - 4»«!
«lary.liol, 4« sl, « M . , . > « « . » « ? - .
0<c»,r Lose 40 ft >»«» - »7U -
Paltty-lio«, 40 sl. » M . . - ''!» - ,7» -
lXolenKituz. vest. V, I ,v. l « I l , K4 üü z,

,, »na. „ „ 5f>, «u l»u l«7 üu
^„doll' l iole lU sl. «« — ?l> -
i alm.jiole 40 fl 2 » 3 - > ! » 2 -
z.l-Geno«« L°<, «1 f l . . . . »»K-. <?«-—
Wiener «umm.liol, v, I . l«?< 45N — 4ö6 —
H,w!»st!ch, b, »»/»Pr.-Schuldv,

d . Uobenlrebita i ist . , <tm.«8!»l» 77 - »,»'-
L a i b a c h t l Uns« . . . »>» 73

«, l l> Wal ,-

«llien.

Dlan»porl>Dnl»s»
n»hmung»n

«!!»<g I t p l , <t!!„!l!, «X)ll, , , NO« «»«<
«°u .!, «,<s!,l','«,l, lul stad!.

Tllahenb l» <»«,n lit, X . 50 - —
dto. blo. dto. ! i l . U , « » - - ' -

«Ohm, «nidbül», »b« ft. . . 2»ü «U»
«uscht«,hrabtl <t»<, ««! f l , K M . »»!«» ««4U

dlo, dto, <l l t .U)«)Uf l . « « > » » < ! —
Donau Dampf<ch!llahrl«°V»!,ll.

0 , f ! , l l , , «»U I l, » U . , , . »5« — «A»' -
Vul.Uob,nbach»>i <t, B, 4<»u »̂  4 ? » - 4?l> -
^idlnand« ÄurdblOUUs! NM, f>ll»l> »4»l>
8emb - <lz,rnow IaNti <t!!,nd,»

G«!elllchaft »:l«> sl. v , . , . ,',?.>, b<: l»?l' !»>
lilc>hd.0tst,,l7irst, b<X»fl,»M, ? , „ - ?22
v f s t f l l . No'dw<s<bllhn z«X»ll, ß. 4»(< — .z^

dto. dtll. (>,t. l l) liW N s . «».'.0 4^?«,
Prag'Dulerlt l^üb.louflabgN, 2ü< «0» ib
«,laal»ellenbllh» »UV f l . V , «7, - «7 .̂ -
büdbahn «X> U, G »< »0 8» l><»
Küdnordb,«,rb,.«,««>»»««, 4 , , 50 4»»-
ll»n»way^«e1 . N,u,Wr,,Pr!o»

rüäl« «Me» «NU »I. . , , «z «<! .
Un« aall» I!!ri!b,»UU f l . s l l l x r 4«, - 4<,ü >
U»»,W,sll> (Raub »lllz)»«»f!.G. «»» 4,1« -
«<<>«!! U°lnlbal»n,n>«««,< , - z<» .

<llNl»»N.

«nglo Otl l ,« l»! l l i l " !l , 2'/4 !>" 27b «,
«anlvti,!,,, «vie»,!. ««» II. , <»U — 4 « 1 - -
V°bll,-«l»sl , Os«. Xl»U Il.L. , »i? — ^ u
«lbl.°«nsl! Hand. ». ».»«« ! l . — — ~

dlo bl«, psr lllttmo . . W4»b 6«li !l.'>
«fiebltbant. All«, un«.,««»!l, . ?»8 »5 ?»4 i!»
Deposilenbaul, Ällg,, !«X> <l, , 425 — 4«K —
««»omptt'Ee!.. Ndrvst., 40« »l 5 2 0 ' - 5 2 < -
«<ro»u. Kasseiw.. W<en,r »uu l . 43ü— 43« —
H>w°!l>tll>,. vc!>,, »<X>I!.»«»"/, ». ,»^— ,»4-—

«Hndnban». 0,ft,, ««» !>, . . .,,, 4, ,

U»!°ndanl l«x. ,1 . ' » « , ! ^ "
«,sl,h»«banl, «ll« <4<> <l. , <4<, . , ^

zndullri»'Dn»»l.
>»»hn>ung»n.

Vaugei.. «ll«. «fi, ,«» l>, . . ,<4 ,z.7._
!tgybi,l E«,n unk stahl.^„s.

ln W<en ,uo fl ,h<, . ,« ._
«tlsenbahmo, ile«l,g,.ltrft,. ,<»ufi. ^^ ̂  »,, ^
..lllbcmühl". Pavi,rs, u, « , . „ . ,!" . ? ^ . _
d!tfwg,r Nraueret ,<X) fl. . . „ 5 _ «,, ̂ .,
M°nt°n'»„tll!ch.. 0ssi..»lp<,.» .,!6?>.'««?^
Pr°«« »üen-Inb-Ve. ^U0 , l . .«».. , ^ < . "
Lalyl. t ° l j , Etclnlohlm l<x. ,1. ^ ' "^"
..Gchlöglm.ihl«. Vapl,rf.«x, , l . ^ ^ » - « , 1 '

Trifail« 5l°hl,nw ^ , ! l l l , ?«. f i . »7^,. ^ ^

Wag<,on.U,<l,a!!i, .«Uq.in^f,.
" " >l . . . . «u» _

Wlen«k»au!,!->«Mch!>»l lnu sl, . ,.,.,. ,^»,
«ln,,^b,s,,lZl,<„l>«l»»«,«O<^. 7zj, ^ 7 4 ^ ^ .

Kurz, T<cht,n.

^°"°°« »8»^«!,9 4»
I"P,l„»bur!! ' ' ' ^ ' ! " " " ' "

jyllllll,»
D u l a l e n l > »!« «» <«<<
20 ^ r a m » S l l l t l s . . . . >«!,.'> , l > u »
Deutsche Nr ich«l>anlnol ,n , . » l < ü.>> <«? bb
^tal ieut jch»' V a i i f n v l e n , , . vi> <>' «b 4«
«ube!» i« l» ts ' ! . . . . «!»» < b » "

«JT. ©• M a y e r
Bauxit- v1.2a.dL T77"«cla.»l«i-Q-*«clxÄ.ft

Lalbaoh, BplUlgawe.

Privat-Depots (Safe-Deposit«)

ViriliMU vii Iir-Elili|ii !• Diiti-Oimit- ••< «t Uri-Siiti.

^ S ö r s 1 . » ? « * •
p)an rertverhanrt5 "'"^äudou auch

••>» l r
k ö h l 1 ^ h n a V l n d d.eBa»-

'' ^ b M ; a n ü e s a u s * c l i u s . s e .

Firma Johann Perdan,
JLiSlll»St«3lA

akzeptiert sofort einen der dänischen
und slovenischen Sprache mächtigen

Bin-Bnti
n>it jährl.chem fixen Gehalt von K 2400 —

Im Versichermtgs -Weson Uewanderte
haben den Vorzug. (2H47j 2 2

(2957; 3 - 1 S. 11/3
Oklic. 1

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani
je dovolila razglasitev konkurza 0
imovini «Zveznega kmetijskega dru-
Stva v Poljanah pri Skolji Loki, re-
gistrovana zadruga z omejeno zavezo».

C kr. dež. sod. svelnik v Skofjiloki
go.sp. France Mikuft se poslavlja za
konkur/nega komisarja, gospod Niko
Lenček, o, kr. nolar v Skofjiloki, pa
/a zaca.snega upravnika mase.

Lfpniki se pozivljajo, da naj pred-
lagajo pri naroku, določenem

na d a n 4. a v g u s t a 1 9 0 3 ,
dopoldne ob 9. uri, pri c;. kr. okrajn»
«odniji v Ökofjiloki, oprti na izkaze,

sposobne za potrdilo svojih zahlev,
potrdilev začasno imenovanega ali pa
postavilev drugega upravnika mase
in njega nameslnika l.er da izvolijo
odbor upnikov.

Dalje se pozivljajo vsi, ki se liočejo
lastifi kake pravice kol. konkurzni
upniki, da naj og'asijo svoje terjatve,
ludi če teče 0 njih pravda,

do 8. s e p l e m b r u 1903
pri lej sodniji ali pri c kr. okrajni
sodniji v Skofjiloki po predpisu kon-
kurznega reda, ter da naj predlagajo
pri naroku za likvidovanje, določenem

na 22. s e p l e m b r a 1 9 0 3 ,
dopoldne ob 9. uri, pred konkurzni in
komisarjem v Skofjiloki, njihovo likvi-
dovanje in ugolovljenje vrste. Upniki,
ki zamudijo zglasilni rok, morajo
plačati stroske, kalere provzročila
tako posameznim upnikom kakor tudi
masi novi sklic upnikov in presoja
naknadne zglasilve in so izključeni
od razdelitev, ze opravljenih na pod-
lagi pravilnega razdelbnega načrla.

Upniki, ki so oglasili svoje ler-
jatve ter pridejo k naroku za likvi-
dovanje, imajo pravico, pozvafi
konönoveljavno po prosli volilvi na
mesto upravnika mase, njega na-

mestnika in odbornikov upnikov, ki
so poslovali doslej, druge zaupnike.

Narok za likvidovanje se dolo^a
b kratu za poravnavni narok.

Daljna naznanila lekom konkurz-
nega poslopanja se bodo razglasala
v uradnein lislu «Laibac^her Zei'ung».

| Upniki, ki ne bivajo v Školjtloki
ali njeni bližini, morajo imenovati v
zglasilu istotam bivajoöega poobla-
Sčenca za sprejemanje vročbe, sioer
bi se postavil zanje pooblasčenec za
vroebe po predlogu konku znega komi-
sarja na njih nevarnosl in stroske.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. Ill, dne 2L. julija 1903.

(295,1) i> ü/3

3.

ztunbmachllng.
I m Konkurse drr Genossenschaft:

«li»N6li^Kn lllllzlVU V l<ll)M<!l, Itt8>'
»lroviina xncjr»^ x nm6^l»o xuvßxo»,
wurde ül'.'r Vorschlag der bei der Wahl«
tagsahung erschienenen Gläubiger al«
Masseverwaller Herr IlN'az Grnntar,
t. l. Notar in Reifnih. l^stäligt und als
dessen Stellvertreter Herr Franz I l c in
Oberdorf aufgestellt.

K. l. Krei«g< richt Nudolfswer», Abt.«,
am 21. Jul i 19t«.
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A v i s o .
I m Monate Ju l i «nd August 1903 finden im Bereiche des A. Korps die Sicherstelln»«.?'

Verhandlungen von

Heu, Stroh, Zrennholz, Steinkohle, dann teilweise von Safer
pro 1S«3/l904 statt. u„d war:

flm B e i m Für die Stationen

24. J u l i Militär°Verpficgsmagazine in Pola Pola
27. Ju l i Militär.Verpfiegsmagazine in Graz Graz nnd Schattleiten

3. August Mililär.Vervslegsmagazine in Görz Görz und Gradisla
ü. August Militär-Verpflegömagazine in Trieft l r i c h und Kapodistria

" 7 . Augusts Militär'Berpflegsmagazine in Laibach Laibach und Töplih
ittTÄugust^^ ^ ^ Filial-Bettenmanazine in Cilli Cilli und Pettau
14. August Mllitär.Verpflea.smacMine in Marburg Marburg und Straß

" 7 1 ^ " " . ' ^7 - ^. , - cr ^-, Tarvis. Malborghet, Predil, Naibl
17. August Gememdeamte in Tarvis ' und glitsch

19. August Militär.Vervfleassilialmagazine in Villach Nillach (Seebacl,)

20. August Militär-Verpflegsmagazine in Klagenfur. ^ " ^ ^ ^ a ^ u n i ^ G l a k d o r f "

1.) Es werden nur schriftliche Anbote entgegengenommen, lmlche bei den betreffenden
Militär'Nerpstegs<(ssilial.) Magazinen, beim Netten.Filialmagazine in Cil l i , bei der Bezirks»
haoptmanüschaft in Vruck a. d. M u r und beim Gemeindeamtc in Tarvis längstens bis 10 Uhr
vormittags des betreffenden Verhandlungstages einlangen muffen.

2,) Die näheseu Bedingungen »ünnrn bei jedem Militär»A^pslegs. (Filial-)Magazine,
dann beim BetleN'Filialmagazme in Cil l i , bei der Bczirl^auptmaiinschaft in Bruct a. d, Mur
und beim Gemeindeamte in Tarvis ei »gesehen werden.

!!,) Jenen Offerenten, die sich zur ausschließlichen oder möglichst cmsgiebigen Verwendung
von Landcsprodulten verpflichten, wird »nler sonst gleichen Verhaltn sf̂ n der Vorzug gegeben.

Sdi.ön.e

Wohnung
i m I. StOCk. (2824) 8-4

l>e»ttiheo<] aus zwei sehr großen Zimmern,
Vorzimmer, Kiir.he und Zugehör, besonders
als Gar^onwohnung geeignet, 1st mit
1. November zu vermieten.

Näheres Domplatz Nr. 3, I. Stock.

Gekauft werden
Papierschnitzel

und Abfälle
in jedem Quantum.

Gefällige Anträge unter Franz Kuloviz,
Papierfabrik Gairach bei Cüli. (2832) 6-6

Die fliegen sind schon
wieder lästig!

Da» einzige, allen Anforderungen
entsprechende Vertilgungamittel für
dieses schädliche Insekt ist das

amenta. „TanoMoos.
Kin einziges Blatt nimmt bi* 2000

Fliegen ans nnd hält sie fest. Erhältlich
in allen Geschäften ä 10 Heller per Blatt.

Hanptverlag für Krain: (1821) G7

Edmund Kavčic in Laibach.

Dr.
Oetkers

Backpulver und
Vanillin-Zucker

i 12 h.
Millionenhaft bewährte Rezepte
gratis von den besten Kolonial-
waren- und Drogengeschästen
jeder Stadt. (12(58) 26 - 9

Eine lohnende

Nebenbeschäftigung
für flelsilge Per«onen, insbesondere für
Kaufleute, G a s t w i r t e , Lot tokol lek
tanten, Trafikanten etc. Kein Kapi ta l
notwendig. Täglloh bis 30 Kronen
zu verdienen. -Anfragen unter ,,O. R- 12'
postlagernd Brunn, Mähren. (2917)3—2

Špezerei-

Mai-Ltt
ist Wienerstrasse, Llnhaitgaase 4,
sofort zu vermieten. (2948) .'5—2

Näheres bei Franz Jonke in Laibach
Trubergasse 2, I. Stuck, von 1 bis 2 Uhr nachm.

R Zur

eise-Saison
empfehlen wir unser grosses Lager von

Reiseführern, ( I Ö M H C - I I

Plänen,
Karten,

Panoramen,
Albums,

Photoglobbildern etc.
• • *

Grösste Auswahl bester
Reiselektüre.

* • •

| H ^ * Voltatilnriiges La^tT von *^PR|

Engelhorns Romanbibliothek,
Kürschners Bücherschatz,

Reclams Universalbibliothek,
Ecksteins moderne Bibliothek,

Kollektion Figaro,
Ecksteins ill. Romanbibliothek,

Kleine Bibliothek Langen,
Ecksteins Miniaturbibliothek.

J f Oepöl der k. k. Generalslabskarlen. ^ S
Katalog«« gratim und frank«».

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach, Kongressplatz 2.

VarkaufHsteilen am Südbahnliose in
Laibach uiid Steinbrück.

Jedermann trinkt
heute nur

Kognak medizinal j
garantiert echtes Weindestillat der ürossbrennerei

CAMIS & STOCK
in Barcola bei Triest

weil es unter ständiger chemischer Kontrolle ist.

Preis: 1/, Flasche 5 K, '/, Flasche 2 K 60 h.

ErliiLltlich in Laihach bei Ivan Jebačin, Jos . Murniki
J. Kordin, A. Lilleg, A. Šarabon, Viktor Schiffer,

F. Terdina. (196) 70-55

I n clev L a t l e r m a i n i s - ^ L l l ^
Der weltberühmte französische 2

Pony-, Hunde- und Affen-ZirJ
gibt, auf allseitiges Verlangen nur noch hin Sonntag, <len 26. <1. M., z"1" ̂
lichkeit des Publikum* läßlich z w e i Vorstellungen, un<l zwnr O10^
nnd halb 8 Uhr abends. H a l b e Klntr l t tHprelse? " ^
I. Platz 00 h, II. Platz 40 b, III. Platz 20 li. ^9" Nur Original-A t t r '
niinunern. Ueber 100 Tiere. ^

Ks ladet ergebenst ein die D | * ^ ^

! Cafi-Bestaurant „auhweizerliaus . j
! — . . . ^ — — i

Morgen Samstag, den 25. Juli und Sonntag, den 26. Ju"

pnehner gier in Jässern j
aus der Brauerei Jos, Sedlmayer in München |

(Franziskaner Eieistbxa.twj
Außerdem gelangt auch noch zum Ausschankc das bestbeka»01 },

| #V Kosler Kaiserbier. -*# \
j Um zahlreichen Besuch bittet hochachtungsvoll l
j (2r>82) F r i t z N o v a k , Restaurateur- . ;

K. k. österr. ifig Staatsbahnen.
g. k. Staatebahn-Direktion in Villach. +s

^Vn«y:iiyf HUH (loin I^nlirpl«.!!**
gültig vom 30. Mai 1903. ^

A l i h h r t v«>n l i a l l m c l i /Sü<ll»al iu>: I t i o l i l u n g nuc. l i T a r v i H . U m 12 Uhr 24 ^ { ' ' / U ' ?
Hniip.n/.iiK nar.li TarviH, Villaoh, Kla^-nfurt, FranxensfcHte, Innsbruck, Mllnrlii-ii. Luuke.n; "j*. '.< ',',•
AUSHHO. Sal/.liuiy; ilber Kltsin HeifliiiK nach Stc-yr, din/.; über AiiiHtotlen naen Wien. •- |. | ( :<•'',
l'uräoiiun/.u^ nach Torviit vom I. .luli bi« 1.1. S^pttimbor an Sonn und l<'cii:rl:iKt:n. Um ? l

 r ̂ ' ' '
l'ersoii(!ii'/.ug niii'.h Turnn, k'ontaf«l, Villucli, Klaf;onfiirt, KrunztiiHfesto, deoben, VViwn; " ' " | J
Salzburg, Innsliruok; (ib«r Kluin HcilliiiK nach dinz, HUIIWIMH, l'ilHun, Mariunbad, Kg«r, KranW1,'̂
1'raK, Leiu/.ig, Iltier AinBtettun nacli Wien. Um 11 Uhr r>l Min. vorm : PerHonenziig n a ( ' " j, )•
Villach, Klagenhirt, deohen, Selzlal, Winn. Um I Uhr W Min. nachm.: FcrBoiieii/uK "f''!1:"'1!'
nur un Sonn- uml FüiertaKcn vom Hl. Mai. - Um !i Uhr r>(i Min. nachm.: l'ersonenxuK " t t , ;„' /''"
l'oiitaf«'!, KluKtüifmt, FranzoiiKse^li!, München, deohen; über Sel/titl nuch Salzburg, Lofnl-«'«^., .,, • .
Innabruc.k, Uregenz, /Uricli, (jions, 1'arin; über Klein Heilung nach Steyr, dinz, HndweiR, •'"" |. i
Ey,t".r, Franzensbad, KurUbad, lJraK itiaibacli - Linz - l'ra« direkter W;i«cn I. und II. Kla»*«1 . '
AmsU'lten nach Wien. Uni lü Uhr nacht«: Pcrxonenzug nach TurviH, Villach, KranW1 8' \\»*\
München fdaibach -MUnth^n diruk«er Wagen I. nnd II. Klas.su;. It i c h tu n « n a c h H "., ,t^l|f.'
( i n t t a c h e e . Um 7 Uhr 17 Min. früh: PcrKinicn/iifi; nach KudollHwcrt, HlraHc.ha Ti.plit?., " ° ? L)"
1 Uhr si Min. nachm.: t'orsoncn/.u^ narh Itudoll'Hwert, Slraacha Töpl i tz , (jottschee. -•• U r " .;;
abcndn: Persnnctmig nach itiidiilfsworl, (ioHso.hce. r l l h . rvi»

A n k a u f t in d a i h a c h (Süd I,ahn): H i c h t i m * v o n T a r v i H . Um :i Uhr Uf» Min. sr" > , '•
von Wion über Anhielten, München i ,M(irich(;n daibach direkter Wagen I. und II. Klause), • " " , , , r\>
Iftgte, Salzburg, dinz, Stcyr, Ausscu, dfiobun, Klagenfurt, Villuch. - Um 7 Uhr Yi Min. \' -,,,?• -•
von TarviH. d'm II lllir lli Min. vorm.: 1'ernonmraig von Wien ilbor Amstelten, J'V^.i • .,
Fgftr, Mariunbnd, Prag (Prag -1An?.- daibach direkter Wagen I. und II. Kla»He/, l'ilscii, l i u

1 | i , | l * :
dinz, Sleyr, 1'ariH, (Jens, Zürich, Itregen/., Innsbruck, Zell am S e e , dnnd (iaHtein, '•*" yjil:"'1,'•
llermagor, l'ontafel. - Um t Uhr U Min. nachm.: IVrHonenzug von Wien, deoben, SelzWi. \',.Ul

lurt, München, Inimbruck, Kran/.etiKfeate, Pontasel. Um H Uhr :m Min. uUendn: Von f̂ 0' | '\
Sonn- und Feiertagen vom :u. .Mai. - Um K Uhr M Min. nbends: Penumcnzug von W i«' ., I
KranzensfKste, Karlsbad, Kger, Marienbati, PÜHen, HudweiH, dinz, Leolien, Villach, Klage»1' ^ ,
Um Kl Uhr iA Min. uueht«; Personeiizug von Tarvi» vorn I.Juli IMH 1s». Heplember, an s ° n ' ' Q U J PA

l ü c h t i i n g v o n I t u d o l s s u r i l n n d ( J o t t s c h e e . Um H Uhr 44 Min früh : Personen/-"» ̂ ,
und (idlUuhi'«!. — Um 2 Uhr :i8 Min. nachm.: PerHonen/.ug aus Strawha-Topli lz, Hudo" M

U m H Uhr :ir> Min. ubendM: PerKoiieiiaug au« Strasc.ha-Toplitz, Kudolsswert, (iotlH.'h««• . <tf U
A b f a h r t v o n di i lhac. l i ( S t i M t H l t n l i i i l i o f ) : U i c h t u n g n a c h S t e i n . U m 7 , ' , „ U : ,

(iemirtchter Zug. U m 'J Uhr r> Min. n a c h m . : (ieininclitcr Zug. U m 7 Uhr 10 Mi'»- a " //
ZUK:- Um 10 Uhr 4,r» Min. nachts: (i<-miKchter Zug, nur an Sunn und Feiertagen. .„ flji'.'^rf.

A n k u n f t in d a i h a c h (Staftt«l»ahiihof): H i c h t u n g v o n S t e i n . Um <i Dhr • v
(i9fi^f'

iniHchter Zug. Um ll Uhr I) Min. vorm.: (iemischter Zug. •- Um f. Uhr 10 Min. ab«<'«b- (ifP
Um !) Uhr ri!> stlin. nacht.s: (iemiHchter Zug, nur un Sonn- und Feiertagen. /

Die niitteleiiropäiHche Zeit int gegen di« (Jrtszeit in daibach um 2 Minuten V<>r y

^ D r n ^ n n d V e r l a g u l» n J g . l,, « ' l e i ü l n a y r i<s ^ e d . P a Nl l> e > ss.


